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Vorwort
 

 
 

Mit dem Kindle Paperwhite – da sind sich Experten einig – haben die E-Book-Reader ein neues Zeitalter erreicht. Der Kindle Paperwhite verfügt nicht nur über den vielleicht besten Bildschirm aller eReader und eine einfache, intuitive Bedienung; die Beleuchtung macht ihn zusätzlich unabhängig, flexibel und zu mehr als einem Buch. 
 

Mit dem Paperwhite besinnt sich Amazon aber auch wieder mehr auf die Grundidee der eReader. Kein Schnickschnack wie Audiofunktion oder Text-to-Speech, auch der Browser des Paperwhite verharrt weiterhin im Beta-Zustand. Der Kindle Paperwhite soll ja nicht den Tablets wie Amazons Kindle Fire in die Quere kommen oder Konkurrenz machen. Nicht mehr und nicht weniger als das Lesen – und nur das Lesen – soll mit dem Paperwhite revolutioniert werden. 
 

Gelingt das? Nun, das müssen Sie – liebe Leserin, lieber Leser – entscheiden. Fest steht, dass der Kindle immer (noch) eine Menge kann! Viel unausgeschöpftes Potential liegt im kleinen papierweißen Wunder verborgen. Dieses Buch will erreichen, dass Sie Ihr Lesegerät besser kennenlernen, von seinen Fähigkeiten profitieren und vielleicht ein wenig über den Tellerrand hinausschauen. Viele Funktionen des Kindle Paperwhite sind versteckt oder entfalten sich erst, wenn man nützliche Programme oder andere Internetseiten zu Hilfe zieht.
 

Was erwartet Sie also in diesem Handbuch und Ratgeber? Neben Grundlagen lernen Sie, wie Sie am besten Dateien auf Ihren Kindle bekommen, welche dutzenden Quellen für Gratis-Lesestoff es gibt, welches Zubehör Sie brauchen und wo sie es herbekommen, wie Sie am besten mit dem Kindle reisen, wie sie Bücher ausleihen und, und, und … Ein Blick auf das Inhaltsverzeichnis wird Ihnen sicherlich weiterhelfen.
 

Falls Sie sich wundern, wer für dieses Buch verantwortlich ist: Wir leiten seit Jahren erfolgreich einen Blog zum Thema Kindle – www.Kindle-Tipps.de – und möchten unser angehäuftes Know-How gerne auf diese Art weitergeben. Alle hier aufgeführten Tipps wurden übrigens von Hand mit einem Kindle Paperwhite (Firmware-Version 5.3.2) ausprobiert und nachgeprüft. Wir hoffen, dass Ihnen dieses E-Book weiterhelfen wird!
 

 
 

Till Steinbrenner, 16. Januar 2012
 






Die Tipps
 





Kapitel 1: Kauf und Start
 


Tipp 1:  3G – ja oder nein?
 

Den Kindle Paperwhite gibt es zur Markteinführung auch mit 3G-Funktion. Als „3G“ wird in Amerika das Handynetz der dritten Generation bezeichnet – bei uns ist eher der Name UMTS geläufig. 3G-Kindle-Reader können Bücher also über das Handynetz herunterladen; man benötigt keinen WLAN-Zugang mehr um an neue Bücher zu kommen.
 

Die 3G-Variante des Kindle Paperwhite ist rund 60 Euro teurer, dafür sind aber bereits beim Kauf alle Handynetz-Gebühren enthalten; Sie nutzen UMTS mit dem Kindle also fortan kostenfrei – mit zwei Ausnahmen: Surfen können Sie nicht kostenlos – dieses Feature, welches bei dem Vorgänger Kindle Keyboard 3G noch verfügbar war, wurde leider gestrichen. Außerdem können Kosten entstehen, wenn Sie Daten empfangen. 
 

Falls Sie solch einen Kindle besitzen, ist es also wichtig zu wissen, wann Sie etwas bezahlen müssen und wann nicht. Prinzipiell ist die Nutzung von Amazon und von Inhalten, die von Amazon angeboten werden, immer kostenlos. Wenn Sie also per 3G ein Buch über Amazon kaufen, ist die Übertragung auf Ihren Kindle – egal in welchem Land Sie es kaufen – kostenlos. Wenn Ihnen allerdings jemand per E-Mail eine Datei auf den Kindle schickt und Sie diese per 3G empfangen, fallen Gebühren an. Wir werden Sie deswegen in diesem Buch immer darauf hinweisen, falls eine derartige Gefahr besteht.
 





Tipp 2:  Wo kaufen? 
 

Die einfachste Möglichkeit einen Kindle zu kaufen, stellt sicher der Online-Shop von Amazon.de dar. Hier hat man die Qual der Wahl zwischen dem Kindle Paperwhite WLAN und dem Kindle Paperwhite 3G. Auch der Service ist ein Argument für Amazon. Denn egal wo man seinen Kindle kauft, die Garantieabwicklung erfolgt immer über Amazon und ist dementsprechend am unkompliziertesten, wenn man das Gerät auch von dort bezogen hat. 
 

Das Gerät vor dem Kauf begutachten kann man in einem Onlineshop freilich nicht. Allerdings ist es möglich, den Kindle bis zu 14 Tage nach Kauf ohne Angaben von Gründen zurückzuschicken. Unproblematischer ist ein solches Unterfangen, seit Amazon den Kindle auch im Einzelhandel vertreibt. Den Anfang haben ausgewählte Filialen von Karstadt und Staples gemacht, aber mittlerweile gibt es den Kindle Paperwhite auch bei Electronic Partner, Expert, Gravis Mediamarkt, Saturn und Medimax zu kaufen. Die Preise für den Paperwhite sind hier identisch, ebenso der Lieferumfang. Jedoch hat nicht unbedingt jede Filiale der genannten Ketten den paperweißen eReader auch vorrätig.
 

Ob der Paperwhite auf Lager ist, erfragt man deshalb besser vorher. Amazon hat hierfür eine Info-Page mit allen Telefonnummern der Verkäufer zusammengestellt. Hat das Geschäft den Paperwhite vorrätig, ist es nicht unwahrscheinlich, dass dort auch ein Vorführgerät ausliegt, mit dem man testen kann, ob der Kindle Paperwhite als digitales Lesegerät taugt. 
 

Wer ein Schnäppchen machen will, der kann nach gebrauchten Paperwhite-Geräten bei Ebay Ausschau halten. Allerdings ist die Ersparnis oft relativ gering, da Kindle-Modelle eine relativ gute Preiskonstanz haben und der Paperwhite das aktuellste Modell darstellt. 
 





Tipp 3:
 Den Kindle aufladen
 

Ab Werk ist der Kindle Paperwhite etwa zur Hälfte geladen. Trotzdem empfiehlt es sich, den Akku zunächst vollzuladen. Zum Lieferumfang gehört ein USB-Kabel, mit dem man den Kindle an jeden handelsüblichen PC oder an ein Notebook anschließen und somit aufladen kann. Alternativ kann man für den Ladevorgang auch jedes Ladegerät mit USB-Anschluss nehmen. 
 

Ein solches Gerät ist auch als Zubehör bei vielen Handys dabei. Falls Sie kein derartiges Aufladegerät besitzen und nicht jedes Mal den PC für eine Stromladung hochfahren wollen, können Sie ein USB-Ladegerät in jedem Elektronikgeschäft oder auch bei Amazon kaufen. Wenn es nicht das Original von Amazon sein muss (das bringt nämlich keine Vorteile wie schnelleres Aufladen), bekommen Sie im Fachhandel ein Ladegerät ab circa fünf Euro.
 

Wenn Sie den Kindle aufladen, leuchtet die Kontrolllampe am Kindle gelb, ist der Kindle vollständig aufgeladen, leuchtet sie grün. Das dauert bei einer vollständigen Ladung circa vier bis fünf Stunden. 
 

Amazon gibt die Akkulaufzeit beim Kindle Paperwhite mit zwei Monaten an. Dieser Wert bezieht sich auf eine Verwendung, die bei maximal einer halben Stunde pro Tag bei Beleuchtungsstärke zehn liegt und entspricht mit leichten Abstrichen auch der Realität. Bei höherer Beleuchtungsstärke reduziert sich die Akkulaufzeit teilweise enorm. Weitere Informationen finden Sie bei dem Tipp „Tipp 47:  Wie hält der Akku länger?“. 
 





Tipp 4:
 Starten und einrichten
 

Wenn Sie Ihren Kindle bei Amazon gekauft haben, wird das Gerät bei Ihrem Amazon-Konto automatisch mit der entsprechenden Seriennummer registriert (es sei denn, Sie haben ihn als Geschenk gekauft). Falls nicht, ist das auch kein Problem, da Sie bei dem erstmaligen Starten des Kindle sowieso aufgefordert werden, das Gerät mit Ihrem Amazon-Konto zu verbinden. 
 

Die Registrierung ist deswegen nötig, da nur so gekaufte Bücher und abonnierte Zeitschriften automatisch auf Ihren Kindle wandern. Auch weitere Features bleiben Ihnen ohne eine Registrierung verwehrt. Wenn Ihr Kindle vollständig aufgeladen ist, starten Sie diesen durch Drücken der „An“-Taste. 
 


 

Der Kindle zeigt nun einen Start- bzw. Ladebildschirm. Danach können Sie die Sprache auswählen. Wir wählen Deutsch, bestätigen das und der Kindle Paperwhite startet neu. Nun geht es darum, Ihren Kindle einzurichten. Wir sind nun auf einem Bildschirm, der uns auffordert, den Kindle mit einem WLAN-Netzwerk zu verbinden. Auch das ist ratsam, da sonst der Datentransfer mühsam werden kann. Wir wählen das passende Netzwerk aus, geben das WLAN-Passwort ein und bestätigen die Eingabe. Wer einen Kindle Paperwhite mit 3G-Funktion hat, dessen Kindle verbindet sich automatisch. Trotzdem sollten Sie zusätzlich eine WLAN-Verbindung einrichten. 
 

Es folgt ein Menü, in dem Sie den Kindle mit einem Amazon-Konto verknüpfen können. Die Frage nach dem Konto werden Sie in der Regel mit „Bestehendes Amazon Konto benutzen“ beantworten; geben Sie schließlich Ihre E-Mail-Adresse samt Passwort ein und bestätigen erneut.
 

Nun können Sie den Kindle auch mit Facebook und Twitter verknüpfen. Allerdings ist das auch später möglich. Sie können diesen Schritt also ruhig überspringen.
 

Die Einrichtung ist beendet und ein kurzes Tutorial folgt. Falls Sie noch keine Erfahrung im Umgang mit dem Kindle Paperwhite haben, sollten Sie es unbedingt mitmachen. Es erklärt die grundlegende Bedienung. Natürlich können Sie es auch überspringen und die Bedienung in diesem Ratgeber nachlesen oder durch Ausprobieren selbst erlernen.
 

Das war’s auch schon. Nun können Sie entweder im offiziellen Kindle-Benutzerhandbuch stöbern, den Kindle-Shop aufrufen oder einfach den Kindle erforschen!
 





Tipp 5:  Der Startbildschirm

 


 

Der Startbildschirm Ihres Kindle Paperwhite ist folgendermaßen aufgebaut. Oben links sehen Sie den Gerätenamen. Diesen können Sie entweder bei „Mein Kindle“ oder bei den „Persönlichen Informationen“ unter den Geräteoptionen bei den Einstellungen auf Ihrem Kindle Paperwhite ändern. Auf der schwarzen Leiste ganz oben sehen Sie außerdem bei eingeschaltetem WLAN die Empfangsstärke und zusätzlich noch den derzeitigen Akkustand sowie die Uhrzeit (ebenfalls unter Geräteoptionen änderbar).

 

Es folgt die Bedienleiste direkt darunter, die Ihnen auch außerhalb der Startseite zur Verfügung steht. Das Haus unter dem Namen Ihres Kindle steht für den Homescreen, also die Startseite. Mit diesem Knopf kommen Sie von einem beliebigen Punkt auf Ihrem Kindle Paperwhite zurück zur Startseite. Der Pfeil nach links steht für „Zurück“. Ein Klick darauf befördert Sie auf die Seite, die Sie vor der jetzigen betrachtet haben. Mit der Lampe rechts daneben können Sie die Beleuchtung einstellen. Der Einkaufswagen bringt Sie zu zum Kindle-Shop von Amazon. Die Lupe startet die Suche. Bei den Suchparametern können Sie zwischen „Meine Inhalte“, „Kindle-Shop“, „Wörterbuch“ und „Wikipedia“ wählen. Das letzte Element ganz rechts, die drei waagerechten Balken, stehen für das Menü. Wählen Sie es aus, können Sie beispielsweise Bücher in der Listenform anzeigen lassen, den Beta-Browser aufrufen oder in die Einstellungen wechseln.
 

Unter der Bedienleiste folgt zunächst der Cloud/Geräte-„Knopf“. Standardmäßig befinden Sie sich bei Gerät, womit der Kindle alle Bücher anzeigt, die sich auf ihm befinden. Die „Cloud“ steht für Ihre virtuelle Bibliothek, die alle bei Amazon gekauften Bücher und andere Dokumente enthält. Hier können Sie beispielsweise ein altes Buch „reaktivieren“ und auf Ihren Kindle Paperwhite schicken. Ihre Inhalte lassen sich auch bei „Meine Inhalte“ sortieren, und zwar nach „Alle Inhalte“, „Bücher“, „Zeitschriften“ und „Dokumente“. Außerdem können Sie die Reihenfolge nach „Aktuell“, „Titel“ und „Autor“ sortieren lassen.
 


 

Den größten Platz auf dem Startbildschirm nimmt naturgemäß die Bücheranzeige ein. Standardmäßig ist die Cover-Ansicht eingestellt, ein Klick auf „Menü“ und dann „Listenansicht“ ändert das jedoch. Ein Klick auf das jeweilige Buch öffnet es. Unter der Coveransicht werden im Werkszustand aktuelle Empfehlungen aufgelistet. Wer diese Werbung abschalten will, kann das wie folgt tun: Menü -> Einstellungen -> Geräteoptionen -> Persönliche Einstellungen -> Empfohlene Inhalte. Hier gilt es, auf „Ein“ zu drücken. Der Button wird weiß und nun steht „Aus“ da, womit Sie erfolgreich die „Empfohlenen Inhalte“ für Ihren Kindle Paperwhite deaktiviert haben. 
 





Tipp 6:  Grundlegende Bedienelemente

 

Da der Kindle Paperwhite keine Tasten (mit Ausnahme der Ein/Aus-Taste) hat, ist er vollständig auf Touchscreen-Bedienung ausgerichtet. Das funktioniert insgesamt sehr gut und ist schnell zu erlernen. Nachdem Sie mit dem Startbildschirm vertraut sind, ist es wichtig, dass Sie die Navigation im Buch lernen. Der Bildschirm ist dabei dreigeteilt: Klicken Sie ins obere Drittel, erscheint die Bedienleiste, mit der Sie Einstellungen vornehmen können, links am Rand ist ein kleiner Streifen, der bei Berührung eine Seite zurückblättert. Der größte, restliche Teil rechts dient zum Vorblättern. Das folgende Bild zeigt die ungefähre Aufteilung.
 


 

Auch Gesten beherrscht der Kindle. Sie können von links nach rechts „streichen“ um eine Seite vorzublättern und umgekehrt. Auch zoomen klappt mit den Gesten (Finger zusammen- bzw. auseinanderziehen). Schriftgröße und Co. sollten Sie aber der Genauigkeit halber lieber per Hand in der Bedienleiste eingestellen. 
 

Für die meisten Einstellungen müssen Sie das Buch nicht verlassen, sondern lediglich die Bedienleiste aufrufen (zur Erinnerung: oberes Drittel!) um dann dort die Helligkeit oder die Schriftart etc. zu verstellen.
 





Tipp 7:  Standby oder ausschalten?

 

Ein kurzes Drücken des Ein/Aus-Schalters versetzt den Kindle Paperwhite in den Standby- bzw. Schlafmodus. Hält man dieselbe Taste für mehrere Sekunden gedrückt, wird der Kindle ganz ausgeschaltet. Im Standby-Modus verzieren verschiedene Standbilder den Bildschirm des Kindle (jedes Versetzen in den Standby-Modus wechselt das Bild). Ausgeschaltet ist der Bildschirm dagegen einfach nur weiß. 
 

Generell empfiehlt es sich, den Kindle Paperwhite ganz auszuschalten, da er in diesem Zustand weniger (bis auf die Selbstentladung des Akkus sogar keinen) Strom verbraucht. Der Kindle nimmt nur beim Umblättern und bei aktivem WLAN-Modul Energie auf. Im Standby-Modus ändert sich der Bildschirm nicht, allerdings ist das Internet ab und an aktiv. Der Kindle prüft in regelmäßigen Abständen, ob etwas online für ihn bereit liegt. In der Regel ist das nicht nötig, da alle neuen Bücher bereits beim Start des Kindle innerhalb weniger Sekunden geladen sind. 
 

Hat man aber beispielsweise eine Zeitung oder Zeitschrift auf dem Kindle abonniert, ist der Standby-Modus unter Umständen die bessere Wahl, weil dann etwaige Aktualisierungen bereits im Hintergrund auf den Kindle geladen worden sind. Auch ist der Stromverbrauch sehr gering. Legt man also keinen besonderen wert auf die Akkulaufzeit, muss man den Kindle nicht immer ausschalten.
 

Wenn der Kindle übrigens länger als zehn Minuten keine Aktivität wahrnimmt, versetzt er sich selber in den Schlafmodus. 
 





Tipp 8: Die Beleuchtung
 

Mehrere in den Geräterand eingelassene LEDs leuchten den Kindle aus. Eine lichtführende Glasplatte soll dafür sorgen, dass das Licht auch gleichmäßig verteilt wird. In der Praxis gelingt das nur bedingt. Gerade am unteren Rand sind kleinere Schatten zu sehen, die aber normalerweise beim Lesen nicht stören.
 


 

Damit Sie immer genug Licht haben, lässt Amazon Ihnen die Wahl aus 24 Stufen. Ein Klick auf die Glühlampe reicht (geht auch innerhalb eines Buchs), und schon können Sie am Regler schieben. Auf höheren Stufen wird das Display weiß, ja sogar papierweiß, was dem Kindle seinen Namen gegeben hat. Auf niedrigeren Stufen wird das Display eher grau. Auch auf der niedrigsten Stufe leuchtet das Display, wenn auch nur ganz schwach. Ob Amazon die Möglichkeit, die LEDs ganz auszuschalten per Firmware-Update nachliefert, ist derzeit unklar.
 

Im Prinzip können Sie das Licht so einstellen, wie es für Sie am angenehmsten ist. Bedenken Sie jedoch, dass der Stromverbrauch auf höheren Stufen sehr steigt. Nutzen Sie also nach Möglichkeit weiterhin externe Lichtquellen, falls Sie auf eine lange Akkulaufzeit Wert legen.
 





Kapitel 2: Mehr Spaß beim Lesen
 


Tipp 9:  Wie kann ich über Amazon Bücher kaufen?
 

Zwei Möglichkeiten bieten sich Kindle-Besitzern, die ein Buch über Amazon kaufen wollen: Entweder sie benutzen den Kindle mit einer aktiven Internet-Verbindung oder sie nehmen PC, Notebook oder. Beim Kindle Paperwhite bietet die Suchmaske im Startmenü eine direkte Möglichkeit, nach dem gewünschten Titel zu suchen. Dazu klicken Sie einfach auf die Lupe, geben in Titel oder Autor ein und wählen anschließend als Suchparameter statt „Meine Inhalte“ den „Kindle-Shop“ aus. Noch einfacher ist ein Klick auf den Einkaufswagen im Startmenü, der Sie direkt in den E-Book-Shop von Amazon entführt. Die Kindle-Variante des Amazon-Shops ist recht übersichtlich. Auch Stöbern ist hier kein Problem; meist ist man mit wenigen Klicks am Ziel.
 


 

Trotzdem ist der Bücherkauf per PC etwas komfortabler und einfacher. Auch die verschiedenen Bestseller-Listen von Amazon sind so besser zugänglich und die Gratis-Angebote einfacher auffindbar. Auf die Übertragungsgeschwindigkeit gekaufter Inhalte hat die Kaufmethode keinen Einfluss: Nach dem Kauf wird das Buch in der Regel innerhalb weniger Sekunden auf Ihren Kindle Paperwhite geladen. Vorsicht: Bei E-Book-Käufen ist in der Regel die One-Klick-Kaufmethode eingestellt, bei der ein einzelner Klick auf den Kaufbutton genügt, um das Buch zu kaufen. Mit der Touch-Bedienung des Kindle Paperwhite kann so ein Malheur durchaus vorkommen. Passiert ein solches Missgeschick, besteht nur noch die Möglichkeit, das Buch wieder zurückzugeben. Hier zeigt sich Amazon allerdings sehr kulant, wie „Tipp 16:  Kann man gekaufte Bücher zurückgeben?“ zeigt.
 





Tipp 10:  Das Buch den eigenen Bedürfnissen anpassen
 

Einer der großen Vorteile von E-Book-Readern gegenüber konventionellen Büchern ist, dass man hier ein Buch ganz nach den eigenen Vorlieben umgestalten kann. Der Paperwhite macht es dem Benutzer hierbei besonders einfach. Berühren Sie (innerhalb eines Buchs) den oberen Bildschirmrand, damit die Bedienleiste erscheint. Nun klicken Sie ganz links auf „Aa“, und schon können Sie Schriftgröße, Schriftart, den Zeilenabstand und die Seitenränder verändern. 
 

Für die Schriftgröße gibt es acht Möglichkeiten. Testen Sie, welche Ihnen am meisten zusagt, indem Sie die verschiedenen „Aa“-Zeichen berühren. Der Kindle ändert sofort die Buchstabengröße. 
 

Sechs Schriftarten sind auf dem Kindle Paperwhite installiert. Baskerville, Caecilia, Caecilia Condensed, Futura, Helvetica und Palatino. Auch hier gilt: probieren geht über studieren.
 

Bei Zeilenabstand bzw. Seitenrand gibt es jeweils drei Möglichkeiten, welche die Textmenge pro Seite bestimmen. Beides hat seine Vor- und Nachteile. Experimentieren Sie, bis Sie Ihre Wunscheinstellung gefunden haben.
 

Sie können Ihr E-Book auch im Quer- statt Hochformat lesen. Das kann eine willkommene Abwechslung sein. Tippen Sie den oberen Bildschirmrand an, wählen Sie „Menü“ und dann „Querformat“ um es zu testen. Wollen Sie wieder wechseln, geht das gleiche Prozedere auch in die andere Richtung. Vergessen Sie aber nicht, dass nun „oben“ dank Querformat woanders ist, als vorher.
 

Sie können auch die Art einstellen, wie der Kindle Paperwhite Ihren Lesefortschritt wiedergeben soll. Seitenzahlen gibt es nur noch bei manchen Büchern. Stattdessen zeigt der Kindle immer den Fortschritt in Prozent an. Außerdem gibt es eine Positionsanzeige und zwei Zeitanzeigen, bei denen Ihre verbleibende Lesezeit entweder pro Kapitel oder für das gesamte Buch anhand Ihres bisherigen Lesefortschrittes berechnet wird. Holen Sie die Benutzerleiste in einem Buch hervor, werden am unteren Bildschirm alle drei Möglichkeiten angezeigt. Klicken Sie auf „Menü“ und dann auf „Lesefortschritt“; anschließend können Sie wählen, welche Ihre primäre Anzeigeart sein soll. Da die Positionsangabe für Otto Normalverbraucher meist zu undurchsichtig ist, empfiehlt sich eine der Zeitanzeigen.
 





Tipp 11:  Lesezeichen, Notizen und Markierungen
 

Lesezeichen müssen Sie auf dem Kindle nur in wenigen Fällen selbst setzen. Der Grund dafür ist, dass sich der Kindle automatisch merkt, welche Seite Sie zuletzt betrachtet haben, auch wenn Sie zwischendurch ein anderes Buch lesen. Trotzdem können Sie ein Lesezeichen auf einer Seite hinzufügen. Beim Kindle Paperwhite ist das sehr einfach: Es reicht, wenn Sie die obere rechte Ecke des Buchs kurz antippen. Alternativ rufen Sie das Menü auf und wählen „Lesezeichen hinzufügen“ aus. Haben Sie das gemacht, erscheint auf der Seite oben nicht nur ein Zeichen wie bei einer umgeknickten Seite, es wird auch eine Notiz bei „Mein Clipboard“ auf der Startseite hinzugefügt; so können Sie später ganz einfach wieder auf diese Seite zugreifen. Lesezeichen für ein bestimmtes Buch rufen Sie im Buch auf, wenn Sie das Menü aktivieren und dort auf „Anmerkungen und Markierungen anzeigen“ klicken. Es können natürlich auch mehrere Lesezeichen pro Buch angelegt werden. 
 


 

Gleiches gilt für Notizen und Markierungen. Um eine Markierung beim Kindle Paperwhite anzulegen, berühren Sie das Wort für einen kurzen Augenblick mit dem Finger. Wenn Sie mehrere Wörter markieren wollen, fahren Sie anschließend mit gedrücktem Finger vorsichtig die Zeile entlang. Es öffnet sich die Wörterbuchdefinition (nicht bei mehreren Wörtern), bei der unten links ein Kasten mit der Aufschrift „Markieren“ angezeigt wird. Drücken Sie diesen, erscheint das Wort grauer, ist nun markiert, und kann entweder über „Mein Clipboard“ oder über das Menü bei „Anmerkungen und Markierungen anzeigen“ eingesehen werden.
 


 

Ganz ähnlich funktioniert das Erstellen von Notizen. An einer Stelle oder Wortgruppe rufen Sie die Definition auf und wählen statt „Markieren“ „Mehr“ und anschließend „Notiz hinzufügen“. Bei einer ganzen markierten Wortgruppe fällt der Zwischenschritt mit „Mehr“ weg. Nun können Sie die gewünschte Notiz einfügen und speichern. Es erscheint eine hochgestellt Zahl (je nach Anzahl der Notizen). Zum Lesen der Notiz reicht eine kurze Berührung des Wortes aus, alternativ finden Sie sie natürlich an derselben Stelle wie die Markierungen und Lesezeichen. 
 

Die Verwaltung von „Mein Clipboard“ ist dagegen nicht so einfach. Einerseits können die vielen Lesezeichen, Notizen und Markierungen schnell unübersichtlich werden (zumal man keine Sammlungen für diese anlegen kann), andererseits lassen sich die Clippings nur entweder direkt im Buch löschen oder man muss den gesamten Ordner am PC löschen. Dies geht, indem man den Kindle per USB mit dem PC verbindet und dort die zugehörige Textdatei leert.
 

Wenn Sie viel mit dem Clipboard arbeiten, ist die Seite www.clippingsconverter.com zu empfehlen. Diese liest die Datei Ihrer Clippings aus, und erzeugt daraus ein Word-, Excel- oder PDF-File. Auch Evernote wird unterstützt. Zur Verwaltung ist Clippingsconverter daher essentiell, da man nicht nur leichter navigieren, sondern auch sekundenschnell nach speziellen Seiten, Notizen und Markierungen suchen kann. Die Benutzung ist kostenfrei möglich. Probieren Sie es aus.
 





Tipp 12:  Die Cloud
 

Stellen Sie sich die Cloud als den gesamten Besitz an Büchern vor, den Sie haben. Egal ob sich das Buch im Keller, bei Freunden oder unter dem Sofa befindet, es gehört dazu und ist damit in der Cloud. Der Unterschied: Mit nur einem Klick können Sie sich ein Buch aus der Cloud wieder besorgen und müssen es nicht erst suchen. Es ist der Ort – Ihre allumfassende Bibliothek –, an dem sie unendlich viele Bücher (wenn Sie direkt von Amazon stammen!) speichern können. 
 


 

Benutzen können Sie die Cloud entweder auf dem Kindle Paperwhite direkt mit einem Klick auf Cloud (auf der Startseite). Berühren Sie ein Buchcover in der Cloud, lädt es sich automatisch in wenigen Sekunden auf Ihren Kindle und steht dann zum Lesen bereit. 
 

Alternativ können Sie die Cloud auch bei „Mein Kindle“ im Browser verwalten und so Bücher direkt an ein Kindle-Gerät senden. 
 

Wenn Sie ein Buch löschen, landet es in der Cloud. Sie brauchen also keine Angst zu haben, dass Ihnen ein Buch verloren geht. Wenn Sie ein Buch endgültig löschen wollen, schauen Sie sich Tipp 15:  Ein Buch löschen an.
 





Tipp 13:  Sammlungen anlegen
 

Ab einem gewissen Zeitpunkt ist es unerlässlich, die eigenen Kindle-Bücher in Sammlungen zu organisieren, sei es nach Genre, Autor oder anderen Kriterien. Wählen Sie dazu auf dem Startbildschirm das Menü aus und klicken dort „Neue Sammlung anlegen“ an. Sie werden aufgefordert, einen Namen für Ihre Sammlung zu bestimmen. Tun Sie das und bestätigen Sie mit „Ok“.
 

Es öffnet sich nun ein Bildschirm, in dem Sie aufgefordert werden, aus Ihren Büchern auf dem Kindle diejenigen auszuwählen, die zu der neuen Sammlung gehören sollen. Ein einfacher Haken hinter dem Buch genügt. Am Ende bestätigen Sie mit „Fertig“ (ganz unten). Ein Limit gibt es nicht.
 


 

Um eine Sammlung nachträglich zu bearbeiten, wählen Sie diese aus und berühren anschließend das Menü (oder Sie halten den Finger für ein paar Augenblicke auf der Sammlung gedrückt). Hier haben Sie die Möglichkeit, der Sammlung einen neuen Namen zu geben, diese zu löschen oder Bücher hinzuzufügen bzw. zu entfernen. Wählen Sie dazu „Inhalte hinzufügen/entfernen“ aus. Das bekannte Menü, mit dem Sie die Bücher zu Beginn zur Liste hinzugefügt haben, erscheint. Hier können Sie die Häkchen neu verteilen. Eine erneute Bestätigung mit „Fertig“ und Ihre Liste wurde erfolgreich überarbeitet!
 





Tipp 14:  Mein Kindle bei Amazon
 

Im Internet finden Sie unter http://www.amazon.de/myk oder nach dem Einloggen im Menü „Mein Konto“ den Punkt „Mein Kindle“. Bei „Mein Kindle“ handelt es sich um die Online-Verwaltung Ihres Kindle. Hier können Sie Bücher herunterladen (auf Ihren Kindle oder auf Ihren PC), diese permanent löschen, Ihre Zeitungen und Zeitschriften verwalten, E-Mail-Adressen freigeben (und Ihre eigene verändern), Archivierungseinstellungen ändern, die persönlichen Dokumente verwalten und vieles mehr. Das Meiste ist selbsterklärend, aber oft wird vergessen, dass es „Mein Kindle“ als Schaltzentrale überhaupt gibt. Wir werden in diesem Buch noch häufiger auf „Mein Kindle“ zurückkommen. 
 


 





Tipp 15:  Ein Buch löschen
 

Irgendwann ist der Kindle selbst mit dem besten Sammlungssystem überfüllt. Ob nun der Speicherplatz voll oder die Startseite schlichtweg zu unübersichtlich geworden ist, irgendwann wird jeder ein Buch löschen wollen. Halten Sie dafür den Finger auf dem Homescreen auf dem Buchcover (oder dem Namen, wenn Sie die Listenform bevorzugen) gedrückt, bis ein neues Menü aufpoppt. Wählen Sie den untersten Menüpunkt „Vom Gerät entfernen“  und schon landet das Buch im Archiv bzw. in der Cloud.
 

Wenn Sie das Buch endgültig löschen wollen, dann besuchen Sie Ihre „Mein Kindle“-Seite. Wählen Sie „Aktion“ und dann „Aus der Bibliothek entfernen“. Aber Achtung: So wird Ihr Buch unwiederbringlich gelöscht. Falls Sie es erneut lesen wollen, müssen Sie es auch erneut kaufen. Haben Sie das Buch endgültig gelöscht, sollte es bei der nächsten Synchronisation aus der Cloud des Kindle verschwunden sein. Übrigens: Platzmangel ist kein Grund, das Buch endgültig zu löschen. Der Onlinespeicher für Bücher ist unbegrenzt groß, falls das Buch direkt von Amazon vertrieben wird. Lediglich der Onlinespeicher für persönliche Dokumente ist mit fünf Gigabyte limitiert. 
 


 





Tipp 16:  Kann man gekaufte Bücher zurückgeben?
 

In der Tat lassen sich bei Amazon gekaufte E-Books bis zu sieben Tage nach dem Kauf zurückgeben. Das kann auf zwei Arten geschehen: Am einfachsten ist es wohl, die „Mein Kindle“-Seite bei Amazon zu besuchen und dort neben dem E-Book, welches zurückgegeben werden soll, auf die Schaltfläche „Aktion“ zu klicken. Dann muss nur noch „Rücksendung gegen Erstattung“ ausgewählt werden und bald darauf ist das E-Book aus Ihrer Bibliothek verschwunden und Sie bekommen Ihr Geld wieder. Einen Grund können Sie, müssen Sie aber nicht angeben.
 

Die zweite Möglichkeit besteht darin, den Amazon-Kundenservice zu benachrichtigen. Das kann entweder per E-Mail oder Telefon geschehen. Haben Sie sich für den E-Mail-Weg entschieden, wählen Sie bei der entsprechenden Seite „Fragen zu einer Bestellung“ aus und schreiben dann, welches E-Book Sie stornieren wollen. Die Angabe von Gründen ist dabei ebenfalls nicht nötig.
 

Wenn Sie das Buch direkt über den Kindle gekauft haben, erscheint bei der Einkaufsbestätigung ein Feld, betitelt mit „Versehentlich gekauft? Bestellung stornieren“. So haben Sie die Möglichkeit, bei einem Versehen das Buch sofort zurückzugeben.
 

Übrigens: Ein systematisches Ausnutzen dieser Funktion ist nicht ratsam. Einigen Kunden aus den USA, die diese Kulanz ausgenutzt haben, wurde das Amazon-Kundenkonto gesperrt. 
 

Trotzdem können Sie natürlich Gebrauch von dieser Funktion machen, wenn Sie nicht mit dem Produkt zufrieden waren. Der häufigste Rückgabegrund ist übrigens ein versehentlicher Kauf, bedingt durch Amazons One-Klick-Kaufmethode.
 





Kapitel 3: Das Handling oder wie Sie Ihren Kindle besser in den Griff bekommen 
 


Tipp 17:  Kindle Mail
 

Sie können E-Mails auf Ihrem Kindle Paperwhite empfangen. Zwei Punkte sind dabei allerdings zu beachten. Der Kindle öffnet nur Dateianhänge. Das heißt, dass alles zwischen Betreffzeile und Anhang nicht dargestellt wird. Nur der Text in Anhängen wird angezeigt. Außerdem kann der Kindle nur E-Mails von Personen empfangen, die vorher bei „Mein Kindle“ autorisiert wurden. 
 


 

Wenn Sie Ihre Kindle-Mail-Adresse herausfinden oder ändern wollen, wählen Sie bei „Mein Kindle“ die „Persönliche Dokumente-Einstellungen“ aus. Hier können Sie außerdem E-Mail-Adressen von Personen in die E-Mail-Liste für genehmigte persönliche Dokumente
eintragen – diese dürfen Ihnen dann E-Mails schicken. Standardmäßig ist die Archivierung hier eingestellt. Wenn Sie wollen, dass Ihre E-Mails nicht länger als 60 Tage gespeichert werden, stellen Sie diese Funktion auf „Aus“.
 

Welche Formate der Kindle darstellen kann, entnehmen Sie am besten „Tipp 19:  Welche Formate kennt der Kindle?“. Der Anhang der Datei muss in einem dieser Formate vorliegen, andernfalls kann er nicht dargestellt werden. Um die Datei kleiner zu machen, kann auch eine Zip-Datei, also ein Archiv, verschickt werden. Der Kindle entpackt es beim Empfang automatisch. Die Zahl der Anhänge ist auf 25 begrenzt und die Dateigröße darf maximal 50 MByte betragen. Wenn Sie ein PDF-File per E-Mail verschicken, geben Sie in die Betreffzeile „convert“ (ohne Anführungsstriche) ein. Der Kindle transformiert die Datei dann automatisch in ein für ihn einfacher handhabbares Format.
 

Bei eingeschaltetem WLAN bekommen Sie die E-Mails automatisch. Sie müssen diese also nicht erst abholen. Tritt ein Fehler auf, erhalten Sie eine E-Mail an Ihre bei Amazon angegebene normale E-Mail-Adresse, in der der Fehler beschrieben ist. 
 

E-Mails schreiben ist mit dem Kindle komplizierter. Im Moment verfügt der Kindle über keine eingebaute E-Mail-Funktion. Wenn Sie dennoch eine E-Mail schreiben wollen, so müssen Sie das per Webbrowser auf dem Kindle tun. 
 





Tipp 18:  Persönliche Dokumente
 

Neben E-Mails gehören auch alle anderen Dokumente, die keine bei Amazon gekauften Bücher darstellen, zu dem Bereich „Persönliche Dokumente“. Das können sowohl Textdokumente als auch Fotos sein. Ob diese per Browser-Plugin, per USB oder anderweitig auf Ihren Kindle gelangt sind, spielt dabei keine Rolle. Wenn die Archivierung persönlicher Dokumente eingeschaltet ist (unter persönliche Dokumente-Einstellungen bei „Mein Kindle“ zu finden; standardmäßig ist sie aktiviert), wandern persönliche Dokumente in Ihre Bibliothek bei „Mein Kindle“. Von dort aus kann man sie wie ein Buch behandeln. Man kann die Dokumente an einen Kindle schicken, auf den PC herunterladen oder endgültig löschen. Auch auf dem Kindle selber werden sie – je nach Dateityp – wie Bücher behandelt. Die Speichermenge für persönliche Dokumente (online) ist endlich, mit fünf Gigabyte aber mehr als ausreichend bemessen.  
 





Tipp 19:  Welche Formate kennt der Kindle?
 

Folgende Formate kann der Kindle Paperwhite darstellen:
 

	Microsoft Word (.DOC, .DOCX)
 

	HTML (.HTML, .HTM)
 

	RTF (.RTF)
 

	JPEG (.JPEG, .JPG)
 

	Kindle-Format (.MOBI, .AZW)
 

	GIF (.GIF)
 

	PNG (.PNG)
 

	BMP (.BMP)
 

	PDF (.PDF) 
 


Am besten kommt der Kindle mit den Kindle-Formaten .MOBI und .AZW zurecht, zu Problemen kann es dagegen mit PDF-Dateien kommen, die nur experimentell unterstützt werden. Bilder werden nur in Graustufen dargestellt, da der eINK-Bildschirm des Kindle Paperwhite keine Farben darstellen kann
 





Tipp 20:  Der Kindle und PDF-Dateien
 

[image: PDFs auf dem Kindle lesen - geht das? (Bildquelle: flickr.com @ leafarxxx)]
 

PDF ist ein sehr beliebtes und verbreitetes Format im Internet. Laut Amazon werden PDF-Dateien nur experimentell auf dem Kindle unterstützt. Das hat seine Gründe vor allem darin, dass der Kindle Paperwhite (und natürlich auch die Versionen davor) seine Probleme mit der Anpassung von PDFs hat. Funktionen wie die Schriftgrößenverstellung, die bei dem hauseigenen E-Book-Formaten .AZW und .MOBI möglich sind, werden nicht unterstützt, was eine schwerere Lesbarkeit zur Folge hat.
 

Die Seitengröße lässt sich zwar trotzdem einstellen, doch dann muss man nicht mehr nur umblättern, sondern auch seitwärts scrollen. Generell gilt: Je größer die PDF-Datei, desto mehr Schwierigkeiten wird der Kindle damit haben. Liest man die PDF-Datei im Original, ist es zu empfehlen, den entsprechenden Text im Querformat zu lesen, da der Kindle-Bildschirm recht klein ist und DIN-A4- oder -A5-Dokumente nur ausschnittsweise darstellen kann.
 

Übertragungsmöglichkeiten
 

Mittlerweile gibt es drei Wege, wie Sie Ihre PDFs auf den Kindle bekommen. Die erste Methode ist der E-Mail-Weg. Schicken Sie die PDF-Datei mit einer auf „Mein Kindle“ freigegebenen E-Mail-Adresse an Ihre Kindle-E-Mail-Adresse.
 

Die zweite Methode ist die direkte Verbindung des PCs mit dem Kindle per USB-Kabel. Wenn Sie sowieso gerade dabei sind, Ihrem Kindle eine neue Fuhre Strom zu verpassen, können Sie die entsprechende-Datei auch direkt im Ordner „Kindle/Documents“ ablegen.
 

Der letzte Weg führt über die Allzweckwaffe „Send to Kindle“ (auch per Dropbox/Wappwolf möglich) und stellt die wohl einfachste und schnellste Methode dar.
 

Die optimale Darstellung von PDFs auf dem Kindle
 

Wie bereits angesprochen, kann es beim Lesen von PDFs auf dem Kindle zu Problemen kommen. Falls es sich um einen längeren Text handelt, empfiehlt es sich, die PDF-Datei in das native Kindle-Format umzuwandeln. Hier haben Sie die Wahl zwischen mehreren Möglichkeiten.
 

Die erste Methode führt wieder über den E-Mail-Versand. Tippen Sie beim Versenden des PDFs in die Betreffzeile „convert“ ein, und der Kindle wandelt die Datei automatisch in ein für ihn besser kompatibles Format um. 
 

Ein anderer Weg ist die Umwandlung des PDFs mithilfe der Webseite http://ebook.online-convert.com/convert-to-pdf. Der Webdienst versucht, das PDF-Dokument online zu wandeln; nach ein paar Sekunden kann man die umgewandelte Datei dann lokal speichern. 
 


 

Eine dritte Möglichkeit gibt es unter http://bit.ly/kd7Cjx Die Profi-Anleitung ist allerdings recht aufwendig und wohl nur für wichtige PDF-Dateien zu empfehlen.
 





Tipp 21:  Epub auf dem Kindle lesen
 

Wer auf dem Kindle Paperwhite Epub-Dateien lesen will, muss einige Klimmzüge unternehmen — der Amazon -Reader unterstützt das Format ab Werk nämlich nicht. Dennoch kann man den Kindle mit einigen Handgriffen dazu überreden, entsprechende Dateien anzuzeigen.
 

1. Möglichkeit: Epub lesen mit Calibre
 

Die sicherste und in jeder Hinsicht kontrollierbare Variante, ist es, aus der vorhandenen Epub-Datei eine neue, Kindle-gerechte Datei zu erstellen. Dazu eignet sich am besten die kostenlose Software Calibre (http://calibre-ebook.com/).
 

Nach der Installation müssen Sie Ihren Kindle per USB-Kabel mit dem PC verbinden. Calibre erkennt den Reader dann beim nächsten Start und kann die Dateien auf den Kindle übertragen.
 

Im Programmfenster von Calibre müssen Sie nun die zu konvertierende Epub-Datei auswählen (Schaltfläche „Bücher hinzufügen“ oben links) und anschließend per Klick auf „Konvertiere Bücher“ den Dialog zur Dateiumwandlung aufrufen. Das Eingabeformat lautet „Epub“, das Ausgabeformat stellen Sie auf „Mobi“ ein — die Kindle-Bücher sind im Prinzip nichts anderes als Mobipocket-Dateien.
 

[image: Epub für Kindle konvertieren]
 

Wenn Sie alle Bücher konvertiert haben, lassen sich diese an den Reader senden. In der Symbolleiste von Calibre finden Sie dazu den Eintrag „An Reader übertragen“ - dieser ist jedoch nur sichtbar, wenn Sie auch tatsächlich einen E-Book-Reader angeschlossen haben. Andernfalls können Sie die konvertierte Epub-Datei lediglich auf Festplatte speichern.
 

2. Möglichkeit: Epub per Webseite umwandeln
 

Schnell und ohne langwierige Installation geschieht die Umwandlung mit einer der zahllosen Konvertierungswebseiten. Eine der Seiten, die auch Epub-Dateien lesen und Kindle-Dateien erzeugen kann, ist Convertfiles (http://www.convertfiles.com/), eine andere empfehlenswerte Seite ist http://www.online-convert.com.
 

Die Epub-Datei kann hier entweder hochgeladen oder praktischerweise direkt per Link von einer anderen Webseite abgerufen werden. Nachdem man als Zielformat „Mobi“ eingestellt hat, beginnt die Umwandlung, die einige Sekunden dauert. Anschließend präsentiert Convertfiles einen Link, über den man die Kindle-taugliche Datei herunterladen kann. Online-convert.com versendet die Datei auch per E-Mail und damit – falls gewünscht – direkt auf den Kindle (Freigabe nicht vergessen!)
 

Die Übertragung auf den Kindle-Reader geschieht ansonsten entweder per USB-Kabel, Send to Kindle, Dropbox-Automator oder E-Mail. 
 





Tipp 22:  Dateien auf den Kindle kopieren (USB)
 


 

Wenn Sie den Kindle Paperwhite per USB mit einem Computer verbinden, erscheint er als externes Laufwerk. Wenn Sie dieses dann geöffnet haben, sehen Sie verschiedene Ordner. 
 

Textdokumente, die in einem Kindle-kompatiblen Format vorliegen (auch PDF-Dateien), gehören in den Ordner „documents“. Wie man am besten Fotos auf den Kindle bekommt, erfahren Sie bei Tipp 46:  Fotos auf dem Kindle.
 





Tipp 23:  Dateien auf den Kindle kopieren (Send to Kindle)
 

Das von Amazon entwickelte Programm „Send to Kindle“ ist eine weitere (und besonders einfache)  Möglichkeit, Dateien auf Ihren Kindle Paperwhite zu bekommen. Nachdem Sie das Programm aus dem Internet heruntergeladen (Download unter http://www.amazon.com/gp/sendtokindle) und installiert haben, müssen Sie sich zunächst mit Ihren Amazon-Konto-Daten beim Programmstart einloggen. Haben Sie das erfolgreich hinter sich gebracht, erscheint bei jedem Rechtsklick auf eine Datei ein neuer Eintrag namens „SendtoKindle“. 
 


 

Ein Klick darauf und es öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie die Details des Transfers festlegen können. Sie können beispielsweise den Dateinamen ändern oder einen Autor zuweisen, wenn Ihnen die Standardeinstellung nicht zusagt. Wichtig ist, dass Sie darauf achten, Wi-Fi statt Whispernet zu wählen. Haben Sie einen Kindle Paperwhite mit 3G (also Whispernet), können Gebühren anfallen. 
 

Falls Sie mehrere Kindle-Geräte haben, können Sie auch wählen, an welches die Datei geschickt werden soll. Zusätzlich können Sie einstellen, ob die Datei bei Amazon online in Ihrer Kindle-Bibliothek gespeichert werden soll. Falls möglich, wandelt „SendtoKindle“ das Dateiformat automatisch in ein Kindle-freundliches Format um, ähnlich wie der „convert“-Befehl bei E-Mails. 
 

Das Programm ist kostenlos, bis jetzt aber leider nur in englischer Sprache verfügbar. Es funktioniert äußerst zuverlässig. Die Übertragung dauert in der Regel nicht länger als eine Minute. 
 





Tipp 24:  Dateien auf den Kindle kopieren (Dropbox, Wappwolf)
 

Der Dropbox Automator stellt die wohl leichteste Methode dar, Dateien auf den Kindle Paperwhite zu bringen. Mit so wenigen Klicks kommen Sie auch mit dem Amazon-Tool „SendtoKindle“ nicht hin. Allerdings ist die Übermittlung nicht immer die Schnellste. Im Test kamen Werte zwischen 30 Sekunden und fünf Minuten heraus. Dass es Dropbox für nahezu alle Betriebssysteme gibt, ist ein weiterer Vorteil. Aber was ist Dropbox eigentlich?
 

Dropbox stellt registrierten Nutzern gratis Web-Speicher zur Verfügung. Durch das „Cloud-Computing“ ist es so möglich, auf eigene Dateien aus der ganzen Welt zuzugreifen oder verschiedene PCs miteinander zu synchronisieren. Dies ist entweder direkt online oder mit der Anwendung Dropbox möglich. Mit knapp 50 Millionen Nutzern weltweit gehört Dropbox zu einem der größten Cloud-Anbieter.
 

Schritt-für-Schritt-Anleitung für den Dropbox-Automator
 

1. (Nur benötigt, wenn man noch kein Dropbox nutzt) Besuchen Sie die Dropbox-Homepage, laden Sie „Dropbox“ herunter, installieren Sie das Programm und erstellen Sie dabei ein Dropbox-Konto.
 

2. Öffnen Sie den Dropbox-Ordner (normalerweise auf dem Desktop, alternativ in der Taskleiste mit der rechten Maustaste auf das Dropbox-Symbol klicken und dann „Dropbox-Ordner öffnen“ wählen). Anschließend legen Sie einen neuen Ordner an (in unserem Beispiel „Kindle“).
 

[image: Der Login-Screen]
 

3. Besuchen Sie die Seite des Dropbox Automators (http://wappwolf.com/dropboxautomator/Automations). Klicken Sie auf „Get Started now“ und danach auf „Login with Dropbox“.
 

4. In dem nun erscheinenden Fenster wählen Sie den eben erstellten Ordner „Kindle“ aus und klicken auf „Weiter“.
 

5. Wählen Sie schließlich die Option „Send to your Kindle“. Es erscheint ein neues Fenster.
 

[image: Die Einstellungsmöglichkeiten für "Send to your Kindle"]
 

6. Oben sehen Sie, welche Einstellungen Sie tätigen können. Geben Sie Ihre Kindle-Mail-Adresse ein und darunter eine Mail-Adresse, die Sie (ebenfalls auf Amazon) als Absender autorisiert haben. Wählen Sie außerdem „Send via WiFi-only“ und - falls gewünscht - (empfohlen!) die automatische Konvertierung der Datei in ein Kindle-freundliches Format. Klicken Sie danach auf „Aktion hinzufügen“ und abschließend auf „Fertig“!
 

7. Von nun an genügt es, eine Datei einfach in den Kindle-Ordner zu ziehen. Nach wenigen Minuten ist diese auf Ihrem Kindle Paperwhite. Falls nicht, ist Ihr Kindle möglicherweise nicht mit dem Internet verbunden oder nicht synchronisiert.
 

Der Dropbox-Automator arbeitet übrigens mit www.Online-Convert.com zusammen und konvertiert die Dateien somit bei Bedarf in das MOBI-Format.
 





Tipp 25:  Kindersicherung
 

Um zur Kindersicherung zu gelangen, wählen Sie „Menü“ und dann „Einstellungen“. Nun gilt es, „Geräteoptionen“ anzuklicken und schon kann man die Kindersicherung auswählen, die sich in drei Bereiche gliedert: Zunächst können Sie einstellen, ob der Zugang zum Webbrowser ausgeschaltet werden soll. Gleiches kann für den Kindle-Shop und die Cloud eingestellt werden. Aktivieren Sie einen der Bereiche, müssen Sie ein Passwort festlegen. Auch ein Hinweis auf das Passwort kann eingegeben werden. Wenn die Kindersicherung aktiviert ist, können außerdem die Funktionen „Abmeldung“ und „Auf Werkseinstellungen zurücksetzen“ nicht benutzt werden. Einkaufen auf dem PC ist allerdings auch mit aktiver Kindersicherung möglich.
 


 





Tipp 26:  Surfen mit dem Kindle
 

Der auf „Webkit“ basierende Browser des Kindle Paperwhite kann durchaus für einen Ausflug ins Internet verwendet werden – ein Ersatz für den PC stellt er jedoch nicht dar. Zu hakelig ist die Steuerung, zu langsam der Bildaufbau und gelegentlich schließt sich das Programm von selbst. Dennoch sollten Sie es ausprobieren.
 

Sie finden den Webbrowser beim Kindle Paperwhite, indem Sie im Startbereich das Menü aufrufen und dort „Beta-Browser“ anwählen.  
 

Der Browser hat natürlich technische Einschränkungen. Wegen des Kindle-Displays kann er nur 16 Graustufen darstellen. Auch die Auflösung ist mit 1.024x758 Pixeln keinesfalls ideal für die Darstellung für Websites. Mit Flash kommt er nicht zurecht. 
 

Sichere Verbindungen per SSL oder die Datenspeicherung per Cookies gelingen dagegen tadellos. Java klappt mehr schlecht als recht, aber es funktioniert. Vergessen sollte man nicht, dass der Kindle mit eINK-Technologie arbeitet. Scrollt man also, baut sich jedes Mal das Bild komplett neu auf. Das kostet nicht nur Akkulaufzeit, sondern zehrt auf Dauer an Augen und Nerven.
 

Da die Bedienung recht mühsam vonstatten geht, lohnt es sich, für regelmäßige Ausflüge ins Internet Lesezeichen anzulegen. Von Haus aus ist der Kindle bereits mit vielen sinnvollen Lesezeichen ausgestattet. Wenn Sie für eine Internetseite ein Lesezeichen hinzufügen wollen, rufen Sie auf der Seite das Menü auf und wählen „Lesezeichen setzen“ aus. Ihre Lesezeichen finden Sie im selben Menü unter „Lesezeichen“.
 


 

Besonders empfehlenswert ist der Artikel-Modus. Wählt man diesen auf einer Seite aus (Menü -> „Artikel-Modus“), entfernt der Kindle alle nicht-textrelevanten Details wie Bilder oder Werbung, so dass Sie sich voll und ganz auf den Artikel konzentrieren können. Leider klappt das nicht bei jeder Seite oder jedem Artikel, aber vielfach ist diese Option trotzdem ein Gewinn für die Lesbarkeit. 
 

Im Browser-Menü (Menü -> „Browser-Einstellungen“) können Sie Ihren Kindle-Browser einrichten. Beispielweise kann die Bilderdarstellung deaktiviert werden, was zu einem schnelleren Seitenaufbau führt. Außerdem können Sie den Verlauf einsehen und Cookies löschen.
 

Der Kindle Paperwhite hat zudem den Vorteil, dass man wie bei Tablets oder Smartphones den Bildschirmausschnitt durch das Zusammenziehen zweier Finger auf dem Bildschirm vergrößern kann. Auch die Multitouchgeste zum Verkleinern (Finger auseinander) funktioniert meistens einwandfrei. Alternativ kann man auch zweimal schnell hintereinander auf den Bildschirm tippen. 
 





Tipp 27:  Online-Inhalte per Browser-Plugin
 

Das Browser-Add-on für Google Chrome erweitert das Konzept von „Send to Kindle“ und ermöglicht es, interessante Webseiten an seinen eReader zu senden. Die entsprechende Chrome-Extension wird über die Amazon-Homepage angeboten (http://www.amazon.com/gp/sendtokindle/chrome).
 

Für Firefox oder andere Browser gibt es kein offizielles Add-on; die Nutzer dieser Browser können aber auf das Plug-in Push-to-Kindle oder auf Webdienste wie Instapaper zurückgreifen. Amazon will demnächst ebenfalls Browser-Plug-ins für Firefox und Safari vorstellen.
 





Tipp 28:  Alternative Instapaper
 

Instapaper hat den Vorteil, dass es mit jedem Browser funktioniert. Das Prinzip ist einfach, aber wirksam: Wenn Sie am PC einen interessanten Artikel im Internet finden, können Sie per Instapaper ein Bookmarklet anlegen, wodurch der Artikel automatisch und passend für den Kindle formatiert an Ihren E-Book-Reader gesendet wird. 
 

Damit das klappt, müssen Sie zunächst einen kostenlosen Account auf der Seite von Instapaper (www.instapaper.com) angelegen. Danach muss Instapaper konfiguriert werden: Einfach die E-Mail bei „Mein Kindle“ freigeben, eigene Adresse angeben und schon kann es losgehen.
 

Die große Stärke von Instapaper ist, dass damit Werbung und andere unerwünschte Erscheinungen, die das Lesevergnügen trüben, herausgefiltert werden. Man sollte nicht erwarten, dass das immer hundertprozentig klappt, aber die Ergebnisse können sich durchaus sehen lassen.
 

Instapaper ist kostenlos, allerdings gibt es auch eine „Subscribe“-Funktion, die mit 12 Dollar pro Jahr zu Buche schlägt und besondere Features bereithält. Der Vorteil von Instapaper ist auch, dass es auf vielen elektronischen Geräten funktioniert – nicht nur auf dem Kindle.
 

Mögliche Alternativen sind sendtoreader.com, klip.me und getpocket.com.
 





Tipp 29:  Social Networking
 

Für den Kindle Paperwhite gibt es derzeit keine Programme oder Apps, um sich auf sozialen Netzwerken wie Facebook oder Twitter zu tummeln. Natürlich kann man das trotzdem per integriertem Browser tun (de facto befinden sich beide genannten Dienste auch per Voreinstellung unter den Lesezeichen). Trotzdem lässt sich der Kindle Paperwhite auch anders mit Facebook und Twitter verknüpfen, beispielsweise um eine gefundene Textstelle direkt zu teilen. 
 

Beim Kindle Paperwhite finden Sie die Option „Soziale Netzwerke“ unter den Einstellungen bei Leseoptionen. Hier können Sie Ihren Kindle mit Facebook und/oder Twitter verbinden. 
 

Um eine Textpassage zu empfehlen, gehen Sie so vor, als würden Sie eine Textstelle markieren oder eine Notiz hinzufügen (Tipp 11:  Lesezeichen, Notizen und Markierungen). Wählen Sie aber statt „Markieren“ „Mehr“ und dann „Empfehlen“. Haben Sie den Kanal ausgewählt (wenn Sie nicht verbunden sind, werden sie dazu aufgefordert), wird Ihre markierte Passage mitsamt einem Link zum Buch geteilt. Sie können auch eine ganze Seite empfehlen, rufen Sie dazu einfach die Menüleiste auf und klicken Sie auf „Empfehlen“.
 





Tipp 30:  Wikipedia und der Kindle
 

Mit dem Kindle Paperwhite lässt sich Wikipedia besonders schnell aufrufen. Beim Kindle Touch können Sie den gewünschten Begriff direkt in das Suchfeld auf der Startseite  eingeben. Wählen Sie auf der Startseite die Lupe aus, ändern Sie den Reiter von „Meine Inhalte“ zu „Wikipedia“ und geben Sie den gewünschten Suchbegriff ein. Sie werden nun mit dem Browser zu Wikipedia geleitet.
 

Auch innerhalb eines Buches kann man auf Wikipedia zugreifen. Markieren Sie dazu einfach das Wort und wählen beim anschließenden Fenster „Mehr“ und nun „Wikipedia“ aus. Eine kurze Wikipedia-Definition wird angezeigt, von der Sie sich auch direkt zu Wikipedia weiterleiten lassen können.
 

Für alle hier geschilderten Möglichkeiten brauchen Sie eine Internetverbindung. Zwar gibt es für den Kindle lesbare Mobipocket-Versionen der Wikipediaseite, diese sind aber entweder zu groß oder die Verlinkung funktioniert noch nicht korrekt. 
 





Tipp 31:  Nachrichten auf dem Kindle lesen per RSS-Feed
 

Was ist ein RSS-Feed?
 

[image: Das RSS-Zeichen]
 

RSS steht für „Really Simple Syndication“ und gleicht einem Nachrichtenticker. Ein RSS-Feed gibt für gewöhnlich eine neue Schlagzeile und die ersten Zeilen - quasi als Probierhäppchen (feed=füttern) - und einen Link zum Artikel wieder. Hat man einen RSS-Feed abonniert, wird man so über neue Nachrichten und Artikel automatisch informiert, ohne die jeweilige Seite durchstöbern zu müssen. Mittlerweile werden auch zunehmend ganze Artikel per RSS-Feed verschickt. Für den Kindle ist RSS besonders praktisch, da die Navigation mit dem Beta-Browser zeitaufwändig ist und per RSS-Feed umgangen werden kann. Ein passendes Tool steht in Form von „Kindle4RSS“ bereit.
 

Kindle4RSS einrichten
 

Um Kindle4RSS mit Ihrem Kindle kompatibel zu machen, besuchen Sie zunächst die Homepage (http://kindle4rss.com/). Nun müssen Sie sich anmelden. Das geht entweder mit Ihrer Google-ID (was den Vorteil hat, dass sie eventuelle Feeds, die Sie mit dem Google Reader nutzen, importieren können) oder ganz normal per E-Mail-Adresse.
 

Klicken Sie auf „Sign-Up“ und geben Sie im nächsten Schritt Ihre normale E-Mail-Adresse an, ein weiterer Klick auf „Register“ lässt eine E-Mail von Kindle4RSS in Ihr Postfach flattern, die einen Bestätigungslink enthält. Diesen bitte ebenfalls anklicken. Nun dürfen Sie ein Passwort wählen und landen anschließend im Einrichtungsbildschirm.
 

Hier geht es zunächst darum, die E-Mail-Adresse von Kindle4RSS freizuschalten, damit E-Mails auf dem Kindle empfangen werden können. Besuchen Sie dazu die Amazon-Seite und navigieren Sie zu Ihrem Account und anschließend zu „Mein Kindle“. Nun wählen Sie den Menüpunkt „Persönliche Dokumente-Einstellungen“. Rechts unten erscheinen unter dem Punkt „E-Mail-Liste für genehmigte persönliche Dokumente“ die von Ihnen autorisierten E-Mail-Adressen. Klicken Sie darunter auf „Neue bestätigte E-Mail-Adresse hinzufügen“ und geben die E-Mail-Adresse ein, die Ihnen bei Kindle4RSS mitgeteilt worden ist. Im gleichen Fenster können Sie außerdem Ihre Kindle-E-Mail-Adresse einsehen, die Sie nun bei Kindle4RSS eingeben müssen (wenn Sie einen Kindle Paperwhite mit 3G haben, verwenden Sie die E-Mail-Adresse mit dem Muster KindleAdresse@free.kindle.com), worauf eine Testdatei an Ihren Kindle geschickt wird.
 

Ein paar Minuten später (in unserem Test dauerte es fünf Minuten) kommt die E-Mail auf Ihrem Kindle an und Sie können im Browser auf „It worked, go to Home“ klicken.
 

RSS-Feeds mit Kindle4RSS konfigurieren
 

Sie landen auf der Home-Seite von Kindle4RSS, auf der Sie nun endlich Ihre RSS-Feeds einrichten können. Durchstöbern Sie nun Ihre Lieblingsseiten nach den passenden RSS-Feeds, kopieren Sie den Link und fügen diesen anschließend auf der Home-Seite ganz oben ein und klicken daneben den Subscribe-Knopf, um die Nachrichten zu abonnieren. In der Free-Version von Kindle4RSS können bis zu zwölf Feeds abonniert werden. Sie sollten nun im Fenster rechts alle aktuellen Feeds sehen. In der Basis-Version können Sie 25 Feeds auf einmal an den Kindle senden. Achten Sie darauf, dass Sie einen Haken bei „Convert partial-text to full-text“ machen. Nur so bekommen Sie den ganzen Artikel zugesendet, andernfalls nur einen kurzen Ausschnitt.
 

[image: Aktivieren Sie unbedingt den Full-Text-Modus]
 

Damit die Feeds nun an Ihren Kindle gesendet werden, klicken Sie auf „Deliver to Your Kindle“ und wenige Minuten später bekommen Sie Post von Kindle4RSS. Die Feeds werden übrigens im kindle-freundlichen Format .MOBI verschickt. Die Aufmachung ist RSS-typisch sehr übersichtlich und gleicht einem Inhaltsverzeichnis. Wollen Sie Feed-Nachschub, müssen Sie wieder www.kindle4rss.com besuchen. Eine maximale Anzahl, wie oft man die Feeds anfordern darf, gibt es übrigens nicht.
 

Basis contra Pro-Version
 

[image: Die Vorteile der Pro-Version]
 

Die Free-Version von Kindle4rss ist gratis. Allerdings gibt es auch eine Pro-Version, die 1,90 Dollar pro Monat kostet und per Paypal bezahlt werden kann. Hier darf man statt zwölf Feeds 300 abonnieren, die lästige Begrenzung auf 25 Artikel pro Mail fällt weg. Auch größere Bilder können nun versendet werden. Außerdem praktisch: Man darf einstellen, zu welcher Tageszeit man automatisch die neusten Feeds erhalten will. So muss nicht erst die Kindle4RSS-Homepage besucht werden. Wer viel liest und Gefallen an RSS gefunden hat, für den könnte sich die Pro-Version durchaus lohnen. So oder so empfiehlt es sich aber, zunächst die Basis-Version zu testen!
 

Alternativen zu Kindle4RSS
 

Wie eingangs erwähnt, gibt es Alternativen zu Kindle4RSS. Eine davon ist kindlefeeder (http://kindlefeeder.com/). Die Funktionsweise ist sehr ähnlich. Auch hier gibt es ein Bezahl-Modell, welches dem von Kindle4rss gleicht. Kindlefeeder verlangt für ein Jahresabo 20 Dollar.
 

Eine andere Möglichkeit stellt SendtoReader (http://sendtoreader.com) dar. Ursprünglich als Sendemöglichkeit einzelner Homepages an den Kindle gestartet, gibt es mittlerweile auch ein RSS-System, genannt Periodicals (http://sendtoreader.com/periodicals/). Allerdings gibt es für diesen RSS-Feeder kein Gratis-Modell. Um die Periodicals nutzen zu können, werden fünf Dollar pro Monat oder 49 Dollar pro Jahr fällig. Dafür gibt es hier fast keine Begrenzungen.
 





Kapitel 4: Lesestoff für den Kindle
 


Tipp 32:  Kann ich Bücher ausleihen?
 

Seit Ende 2012 gibt es die Kindle Leihbücherei, mittlerweile sind rund 262.000 Bücher ausleihbar. Eine ganze Menge. Doch aktuelle Bestseller sucht man meist vergebens. Zwar gibt es Hochkaräter wie die Harry-Potter-Saga, doch bleiben solche Angebote meist die Ausnahme. 
 

Voraussetzung für das Ausleihen eines E-Books bei Amazon ist eine Amazon-Prime-Mitgliedschaft, die man für 29 Euro im Jahr kaufen kann. Positiver Nebeneffekt: Der Mindestbestellwert für Waren, die direkt von Amazon versendet werden, entfällt. Außerdem wird jede Lieferung per Premium-Versand auf den Weg gebracht. Ein Kindle-E-Book-Reader ist ebenfalls eine Voraussetzung. 
 

Per App für den PC, das Smartphone oder das Tablet (mit Ausnahme des Kindle Fire) lassen sich Kindle-E-Books nicht ausleihen. Studenten mit einem Prime-Abonnement, die dieses  gratis oder vergünstigt erworben haben, schauen ebenfalls in die Röhre. Sie müssen eine normale Prime-Mitgliedschaft abschließen. Eine einmonatige, kostenlose Probemitgliedschaft berechtigt dagegen schon für die Nutzung der Kindle-Leihbücherei. Gleiches gilt für Amazon Family-Mitglieder.
 

[image: Studenten müssen ein neues, vollwertiges Prime-Abonnement abschließen, um die Kindle-Leihbücherei nutzen zu können]
 

Studenten müssen ein neues, vollwertiges Prime-Abonnement abschließen, um die Kindle-Leihbücherei nutzen zu können
 

Die Regeln der Kindle-Leihbücherei
 

Ein Buch dürfen Sie jeden Monat in der Kindle-Leihbücherei ausleihen – das ist nicht gerade viel. Im Gegenzug gibt es aber auch keine Rückgabefrist. Wollen Sie ein neues E-Book ausleihen, müssen Sie das vorherige erst zurückgeben. Hat eine Familie mehrere Kindle-Reader, so kann das ausgeliehene Buch auf allen dem Amazon-Konto zugeordneten Kindle-Geräten gelesen werden. Auch das Hinzufügen von Notizen und Lesezeichen ist kein Problem. Endet Ihre Prime-Mitgliedschaft, endet automatisch auch die Ausleihphase. In diesem Fall kann nicht mehr auf das Buch zugegriffen werden.
 

Wie leihe ich ein Buch mit dem Kindle aus?
 


 

Bücher lassen sich nur direkt an einem Kindle-Gerät (Kindle E-Reader, Kindle Fire) ausleihen. Wählen Sie den Kindle-Shop mit Ihrem Kindle an (Internetverbindung erforderlich!), und tippen Sie direkt auf der Startseite den Button „Kindle-Leihbücherei“ an.  Eine Liste mit Bestsellern, die aktuell ausleihbar sind, erscheint.
 

Sie können sich alternativ auch die Bücher der Kindle-Bücherei nach Kategorien sortiert anzeigen lassen. Beim Stöbern im normalen Kindle-Shop erkennen Sie E-Books, die Sie ausleihen können, an einem kleinen Haken mit dem Schriftzug „Prime“ am rechten Bildschirmrand. Klicken Sie auf das Buch, erscheint unter der Kaufschaltfläche die Option „Gratis ausleihen“. Sind Sie Prime-Kunde, reicht ein Klick aus, und das Buch wird auf Ihren Kindle geladen. Zurückgeben können Sie das Buch ganz einfach, indem Sie ein neues Buch ausleihen. Natürlich werden Sie bei diesem Vorgang gewarnt. Auch über die „Mein Kindle“-Seite auf der Amazon Homepage können Sie ein Buch zurückgeben.
 

Im Gegensatz zu Amazon USA bietet Amazon Deutschland nicht die Möglichkeit an, ein gekauftes Buch für zwei Wochen an einen Freund zu verleihen. Ob diese Option in Zukunft noch implementiert wird, ist derzeit unklar. 
 





Tipp 33:  Mehrere Kindle teilen

 

Gedruckte Bücher kann man einfach an Bekannte verleihen, bei Kindle-Büchern geht das nicht so einfach. Die Möglichkeit, mehrere Kindle auf dieselbe Bibliothek zugreifen zu lassen, gibt es allerdings sehr wohl. 
 

Zunächst ist es wichtig zu wissen, dass die Registrierung eines Kindle auf einem Account nicht endgültig ist. Ein Kindle kann jederzeit von Ihrem Account gelöst und mit einem anderen verbunden werden. Ein Limit dafür, wie viele Kindle auf einem Amazon-Account registriert sein dürfen, gibt es derzeit nicht. Allerdings darf ein und dasselbe Buch nur auf maximal sechs Geräten (auch die Applikationen der Kindle-Software für PCs und Co. zählen dazu) gleichzeitig präsent sein. 
 

Lesen mehrere Personen unter einem Account dasselbe Buch, so sollte man die automatische Synchronisation ausschalten. Ansonsten wird der Lesefortschritt des einen Kindle automatisch auf die anderen übertragen. Diese Einstellung kann man unter „Mein Kindle“ ausschalten. Der Fortschritt wird dann nur auf dem jeweiligen Kindle gespeichert. 
 

Bei jedem Einkauf muss man zunächst wählen, für welches Gerät das Buch bestimmt ist. In der Bibliothek unter „Mein Kindle“ gibt es aber die Möglichkeit, das Buch zusätzlich an jedes andere Kindle-Gerät zu schicken. Natürlich befindet sich das Buch auch in der Cloud. So ist es beispielsweise problemlos möglich, dass in einer Familie mehrere Mitglieder dasselbe Buch lesen (auch gleichzeitig), ohne es mehrmals kaufen zu müssen. Die Kindle müssen  lediglich auf demselben Amazon-Account registriert sein.
 

Übrigens: Bei Abonnements von Zeitungen und Zeitschriften ist dieses Vorgehen nicht möglich. Die Zeitung ist nur für jeweils einen Kindle verfügbar. 
 





Tipp 34:  Wann erscheint mein Wunschbuch für den Kindle?

 

Vermutlich kennt jeder Kindle-Besitzer dieses Szenario: Man findet ein tolles Buch, aber leider ist es nicht oder noch nicht für den Kindle verfügbar. Was tun? Zur Print-Version greifen oder warten, bis das Buch als E-Book verfügbar ist? Entscheidet man sich für letztere Variante, war es bisher nötig, in gewissen Abständen nachzuschauen, ob das Buch mittlerweile für den Kindle verfügbar ist. 
 

[image: eBookWatch informiert über Neuerscheinungen für den Kindle] 
 

Vor gut einem halben Jahr wurde das Portal www.eBookWatch.de ins Leben gerufen, welches sich genau dieses Problems annimmt. Kostenlos und ohne Anmeldung können Interessenten hier mit der ISBN (International Standard Book Number)-10-Nummer und der eigenen E-Mail-Adresse ein Buch „vormerken“ lassen. Hat man einen solchen „Watch“ erstellt, wird man automatisch benachrichtigt, sobald die Kindle-Edition des jeweiligen Buches vorliegt beziehungsweise vorbestellbar ist.
 

Jede E-Mail von eBookWatch enthält einen Link, mit der weitere Benachrichtigungen gestoppt werden können. Eine Funktion, mit der einzelne Anfragen verwaltet werden können, bietet die ansonsten praktische und funktionale Seite jedoch noch nicht.
 





Tipp 35:  Kostenlose Bücher bei Amazon

 

Für Kindle-Besitzer aus Deutschland ist Amazon.de sicherlich die erste Anlaufstelle, was Gratis-Lesestoff angeht. Über 5.000 deutsche Klassiker lassen sich schnell, direkt und vor allem kostenlos auf den Kindle herunterladen. Nimmt man die Angebote an englischer Literatur dazu, sind es mehr als 75.000. 
 

Aber warum sind diese Bücher eigentlich gratis? In der Regel sind sie es, weil der Tod des Autors bzw. Übersetzers 70 oder mehr Jahre zurückliegt. In diesem Fall entfällt der Urheberrechtsschutz und der Text ist gratis, sofern sich jemand die Mühe gemacht hat, das Werk als E-Book aufzubereiten. Manchmal bieten aktuelle Autoren ihre E-Books auf Amazon aber auch aus Werbezwecken gratis an, etwa um ihren Bekanntheitsgrad zu steigern.
 

Hat man kein spezielles Buch vor Augen, wählt man bei Amazon im Browser am besten „E-Books“ aus. Von dort klickt man entweder auf „Kostenlose Klassiker“ oder rechts bei Bestseller auf „Top 100 Gratis“. Von dort aus hat man nicht nur Zugriff auf  die „Top 100 des Tages“, sondern kann diese auch für einzelne Gebiete wie Politik, Fachbücher oder Krimis  aufrufen. 
 

Wenn man wissen will, welche Bücher am aktuellen Tag gratis dazugekommen sind, empfiehlt sich die Seite von E-Literati.de. Hier werden täglich neue  Amazon Gratis-Bücher aufgelistet. Das ist deswegen hilfreich, weil manche Bücher nur für einen kurzen Zeitraum kostenlos zu haben sind. 
 

Auch unser Blog www.Kindle-Tipps.de bringt wöchentlich (jeweils freitags) die Kindle E-Book-Tipps der Woche heraus, welche unter anderem die besten Gratis-Bücher (hier allerdings nicht auf Amazon beschränkt) auflistet.
 





Tipp 36:  Kostenlose Bücher bei Projekt Gutenberg

 

[image: Das Projekt Gutenberg ]
 

Eine der wohl größten Sammlung kostenloser und klassischer Literatur ist das Projekt Gutenberg (http://www.gutenberg.org/wiki/DE_Hauptseite). Derzeit (Januar 2013) sind 36.000 gemeinfreie, also kostenlose Werke zum Download verfügbar. Zwar hat das Projekt englische Wurzeln, doch sind auch tausende deutsche Bücher in der Literaturdatenbank erfasst und abrufbar. Ein guter Startpunkt für die Titelrecherche ist das deutsche Bücherregal (http://www.gutenberg.org/wiki/Category:DE_B%C3%BCcherregal). 
 

Alle Bücher sind in mehreren Formaten verfügbar; viele Mobiltelefone werden unterstützt, aber auch der Amazon-eReader Kindle. Somit ist auch hier kein Umwandeln des Buchformates nötig und die Gratisbücher können sofort heruntergeladen und gelesen werden.
 

Der scheinbar verwandte Ableger aus Deutschland (Gutenberg-DE) hat tatsächlich nichts mit dem originalen Projekt zu tun, auch wenn Inhalt und Aufmachung diesen Schluss nahelegen. Zwar gibt es unter http://gutenberg.spiegel.de ebenfalls mehr als 5.000 Bücher zum kostenfreien Download; die Texte liegen aber nicht einem Kindle-freundlichen Format vor – der Anwender muss diese selbst umwandeln. Zudem bietet Gutenberg-DE einige Werke als Hörbücher nur kostenpflichtig an.
 





Tipp 37:  Kostenlose Bücher in anderen Sprachen

 

Die französische Nationalbibliothek begann bereits 1997, den eigenen Bestand zu digitalisieren. Mittlerweile liegen mehr als 100.000 urheberrechtsfreie Bücher vor und zusätzlich tausende Fotos, Karten und Zeitschriften.
 

Die Werke sind nicht im Kindle-Format, teilweise aber als PDF– oder TIF-Datei verfügbar. Natürlich sind die meisten Bücher in französischer Sprache geschrieben, es wurden jedoch auch eine ganze Reihe deutsch– und englischsprachiger Titel erfasst. Kindle-Klassiker in französischer Sprache gibt es auch bei Gallica (http://gallica.bnf.fr/).
 

Das Pendant zu Gutenberg für nordische Literatur ist das Projekt Runeberg (http://runeberg.org/). Hier gibt es skandinavische Literatur, darunter auch klassische Werke wie das dänische Salmonsens konversationsleksikon oder die bekannten Geschichten von Selma Lagerlöf (sie schrieb unter anderem Nils Holgersson).
 

Die genaue Zahl der Bücher ist nicht bekannt, da die Betreiber nur die Zahl der abrufbaren Seiten nennen — diese liegt bei über 700.000. Alleine im Jahr 2011 wurden mehr als 65.000 Seiten neu aufgenommen.
 





Tipp 38:  Kostenlose Bücher bei Manybooks

 

Ein wahres Füllhorn internationaler Literatur ergießt sich über die Leser des Portals Manybooks (http://manybooks.net/). Neben annähernd 600 Klassikern in deutscher Sprache bietet die Webseite E-Books in bis zu 35 weiteren Sprachen, darunter auch Werke in Friesisch, Lateinisch oder Maori.
 

Der Großteil des Bestandes stammt nach Angaben der Betreiber aus dem Projekt Gutenberg. Vorbildlich ist die Zahl der Exportformate — mehr als 20 Dateitypen stehen zur Wahl, darunter auch das native Kindleformat AZW.
 





Tipp 39:  Kostenlose Bücher bei Archive.org

 

Die unglaubliche Zahl von 2,8 Millionen Texten befindet sich neben diversen Bildern und Audiostücken auf der Website www.archive.org. Die Seite ist ein sogenanntes „Non-profit“-Unternehmen, arbeitet also nicht gewinnorientiert. Dementsprechend ist das Angebot gratis. 
 

Über die „Advanced Search“ kann man im Dropdown-Menü „Custom Field“ „language“ auswählen und dann daneben „german“ eintippen, wenn man nur deutsche Titel angezeigt haben möchte. Sie können die Suche auch noch nach Datum, Format und vielen weiteren Parametern filtern. 
 

Neben der exorbitanten Zahl an Literatur gibt es auch diverse Verweise auf andere Online-Bibliotheken, die kostenlose E-Books anbieten.
 





Tipp 40:  Weitere Quellen für kostenlosen Lesespaß

 

Über die bisher genannten Quellen hinaus gibt es noch eine stetig wachsende Zahl anderer Portale, die E-Books gratis anbieten. Die unten aufgeführte Liste versteht sich keinesfalls als vollständige Sammlung. Einige Seiten sind stark auf einzelne Themen fixiert, andere haben nur eine sehr geringe Auswahl oder sind in der Qualität schwankend, und wieder andere liefern die E-Books nicht im Kindle-Format (diese müssen dann erst umgewandelt werden). Stöbern sie am besten selbst!
 

http://www.ebook-klick.de/ebooks-kostenlos/index.php
 

http://www.gtsv23.de/homepages/clarissa_hyde/mainpage.php
 

http://dorgon.proc-community.de/index.php/download-romane
 

http://www.beam-ebooks.de/
 

http://books.google.de/
 

http://www.muenchener-digitalisierungszentrum.de/
 

http://www.teialehrbuch.de/
 

http://bookboon.com/de
 

http://www.oreilly.de/online-books/german.html
 

http://www.e-buch-it.de/
 

http://de.wikibooks.org/wiki/Hauptseite
 

http://www.zeno.org/
 





Tipp 41:  Weitere kostenlose Bücher durch Fan-Fiction

 

Bei Fan-Fiction handelt es sich um die Werke von Freizeitautoren, welche die Handlung eines beliebten Films, einer Serie, eines Buchs oder einem Videospiels weiterschreiben oder abändern.  Diese können anschließend kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. Es gibt mehrere Portale, die  Fan-Fiction ein Zuhause bieten. Die größte deutschsprachige Seite ist wohl www.FanFiktion.net.
 

Um nun an die gewünschte Geschichte im richtigen Format heranzukommen, benötigt man den kostenlosen FanFictionDownloader (http://www.fanfictiondownloader.net/). Nun besucht man die FanFiktion-Seite der Wahl, stöbert nach einem passenden Buch und kopiert anschließend die Adresszeile in die Zwischenablage. 
 

Danach muss man den FanFictionDownloader öffnen, den kopierten Link in die entsprechende Zeile einfügen und auf „Check“ klicken. Dann wählt man noch das Format (für den Kindle .MOBI) und klickt „Download FanFiction“ an. Jetzt können Sie in Ihrer bevorzugten Methode das E-Book auf Ihren Kindle befördern und anfangen zu lesen.
 





Tipp 42:  Wo kann ich mich über Schnäppchen-Angebote von Amazon informieren?
 

Natürlich kann man täglich die Gratis-Abteilung bei Amazon checken oder einfach nur so schmökern, um ein Schnäppchen zu finden. Doch das ist auf Dauer recht mühsam. Eine gute Anlaufstelle, die diese Arbeit teilweise für Sie übernimmt,  ist der Amazonblog www.kindlepost.de. Hier werden E-Book-Aktionen bekanntgegeben (so wie der Amazon-„Deal des Tages“) und auch weitere Schnäppchen angepriesen. Außerdem gibt es ab und zu Interviews mit einem Autor oder einer Autorin zu lesen. 
 

Wer einfach nur darüber informiert werden will, welche E-Books heute gratis angeboten werden, der sollte die Seite e-literati.de besuchen. Jeden Tag werden die neu angebotenen Gratis-Bücher aufgelistet – natürlich mit einem Direktlink zu Amazon. Auch unsere Seite, Kindle-Tipps.de, berichtet jeden Freitag über gratis E-Books.
 

Oft werden Kindle-E-Books nur kurz kostenlos angeboten. Also nicht zu lange zögern, falls Sie ein Buch interessiert!
 





Tipp 43:  Kindle-„Deal des Tages“
 

Bricht ein neuer Tag an, so erscheint bei Amazon ein neuer Kindle-Deal (http://www.kindle-tipps.de/59lf), ein E-Book zu einem besonders günstigen Preis, das auf der extra eingerichteten Aktionsseite erscheint. 24 Stunden hat der Nutzer dann Zeit, das Angebot wahrzunehmen. In diesem Zeitraum muss der Kauf abgeschlossen werden. Amazon weist explizit darauf hin, dass es nicht ausreicht, wenn der Artikel lediglich im Warenkorb liegt.
 

In der Regel ist bei den Sonderangeboten mit hohen Rabatten von 80 Prozent und mehr zu rechnen. Leider bezieht der Kindle-Deal des Tages im Moment nur englischsprachige Bücher mit ein.
 





Tipp 44:  Zeitschriften und Zeitungen
 

19 Zeitungen und 9 Zeitschriften umfasst im Moment (Stand: Januar 2013) das Sortiment für den Kindle. Darunter „Schwergewichte“ wie die FAZ, der Focus, die Süddeutsche oder die Zeit. 
 


 

Abonniert man eine Zeitung oder Zeitschrift, landen die jeweiligen Ausgaben zum frühestmöglichen Zeitpunkt automatisch auf dem Kindle. Die Umsetzung der einzelnen Zeitschriften ist unterschiedlich gut. Mal fehlen Fotos (Die Zeit), mal ist das Layout gewöhnungsbedürftig (Focus). Am besten schließt man vor der endgültigen Entscheidung ein kostenloses Probeabo ab. So kann man sehen, ob die Umsetzung für den Kindle gelungen und ansprechend ist. Der kostenlose Test dauert 14 oder 30 (je nach Zeitschrift bzw. Erscheinungsdatum) Tage. Sie müssen in dieser Zeit kündigen, falls Sie das Abo nicht kostenpflichtig fortsetzen wollen. Das geht ganz bequem über „Mein Kindle“.
 

In der Regel sind Zeitschriftenabonnements über Amazon etwas günstiger als der Bezug der Printausgaben. Auch einzelne Ausgaben lassen sich erwerben. In den vergangenen Monaten ist das Zeitschriftenangebot von Amazon etwas stagniert. Trotzdem ist davon auszugehen, dass das Angebot mit der Zeit weiter wachsen wird.
 





Tipp 45: Gratis-Zeitung
 

Wenn Sie kein Geld ausgeben wollen, aber dennoch regelmäßig frisch mit Lesestoff versorgt werden wollen, könnte Delivereads (http://delivereads.com/) eine Lösung für Sie sein. Der amerikanische Service sendet ein bis zwei Mal pro Monat eine Art Newsletter, der mehrere lesenswerte Artikel rund um verschiedene Themen enthält. Leider sind diese nur auf Englisch verfügbar.
 

Die Artikel werden teilweise von Nutzern vorgeschlagen, teilweise aber auch in Eigenarbeit recherchiert. Um den Service nutzen zu können, muss man zuerst die E-Mail-Adresse von Delivereads (dave@delivereads.com) auf der Amazon-Seite im Bereich Mein Kindle freigeben. Nun besucht man die Seite Delivereads, trägt seine Kindle-E-Mail-Adresse ein, klickt den Subscribe-Button und hat es damit bereits geschafft.
 

Auch in Deutschland gibt es derartige Bestrebungen, welche aber bis zuletzt an der fehlenden Kooperationsbereitschaft der Verlage gescheitert sind. Trotzdem wollen Dienste wie kindlefutter.de in der Zukunft ein vergleichbares Modell anbieten.
 





Kapitel 5: Tipps und Tricks für den Alltag

 


Tipp 46:  Fotos auf dem Kindle

 

Der Kindle Paperwhite kann Fotos darstellen. Allerdings ist die Qualität aufgrund des 16-Graustufen-Displays bescheiden und das Übertragen der Daten mühsam.
 

Wenn Sie Fotos auf dem Kindle Paperwhite betrachten wollen, müssen Sie diese per E-Mail an Ihren Kindle senden. Das ist notwendig, damit der Kindle die Dateien selbst konvertieren kann. Sie müssen weder von Hand in Schwarz-Weiß, noch auf die Kindle Paperwhite-Auflösung 1.024×758 (nicht 768!) gebracht werden. Achten Sie darauf, dass die Absender E-Mail-Adresse unter „Mein Kindle“ freigegeben wurde und sich die Fotos (zusammen sollte der Anhang die Größe von 25 MByte nicht überschreiten) im Anhang befinden.
 

Nach dem Absenden sollten die Fotos in weniger als fünf Minuten auf dem Kindle Paperwhite zu sehen sein. Sie werden dort wie ein ganz normales Buch mit eigenem Cover und dem Zusatz „Persönlich“ behandelt. Sie können allerdings auch zu Sammlungen hinzugefügt werden.
 





Tipp 47:  Wie hält der Akku länger?

 

Amazon gibt an, dass der Akku des Kindle Paperwhite zwei Monate hält. Praxiserfahrungen haben gezeigt, dass diese Angabe zutreffend ist, sofern man nicht mehr als eine halbe Stunde pro Tag am eReader liest und die Beleuchtung nicht höher als Stufe zehn einstellt.
 

Allerdings verfügt der Kindle über eine relativ hohe Selbstentladung. Falls Sie den Kindle also einen Monat lang nicht benutzen, sinkt der Akkustand trotzdem ein wenig. Falls Sie einen möglichst langlebigen Akku haben wollen, laden Sie Ihren Kindle immer ganz auf und nie halb.
 

Wenn Sie die Beleuchtung auf das Maximum einstellen, so wird der Akku viel schneller leer sein. Laut einem Test der Zeitschrift CHIP hält der Akku bei maximaler Beleuchtung rund 18 Stunden. Hier steckt also eine Menge Potenzial für eine höhere Akkulaufzeit. Nutzen Sie primär externe Lichtquellen und die Laufzeit wird signifikant steigen.
 

Außerdem ist es ratsam, den Kindle immer auszuschalten statt ihn nur in den Standby-Modus zu schicken. Auf diese Weise verbraucht das WLAN-Modul keinen Strom. Besonders hoch ist der Stromverbrauch des Kindle Paperwhite beim Surfen, da sich dort relativ oft neue Seiten laden. Mittlerweile gibt es auch erste Solarhüllen, die den Akku des Kindle per Sonnenenergie aufladen. 
 





Tipp 48:  Der Kindle und Games

 

Bei Amazon in den USA gibt es eine stetig wachsende Zahl an Spielen für beide Kindle-Modelle. Ob Schach, Sudoku oder Kreuzworträtsel – diese und viele weitere Spiele stehen Kindle-Paperwhite-Besitzern zur Verfügung – bis jetzt aber leider nicht in Europa. Früher oder später werden diese Games sicher auch hierzulande angeboten, bis dahin aber schauen Kindle-Nutzer in die Röhre. 
 

Es sei denn, Sie sind bereit, Ihren Kindle per  „Jailbreak“ zu entsperren. Dabei handelt es sich um eine softwareseitige Modifikation, die es erlaubt, Spiele (und viele andere Programme) zu verwenden, welche Dritte programmiert haben. Das ist soweit nicht illegal, aber mit dem Jailbreak verliert Ihr Kindle die Herstellergarantie, weswegen wir in diesem Buch von einer genaueren Beschreibung absehen.
 





Tipp 49:  Kindle als Karte und Navi
 

Natürlich verfügt der Kindle Paperwhite weder über GPS noch über ein Offline-Navi. Trotzdem gibt es Mittel und Wege, den Kindle als Navigationsinstrument oder besser gesagt: als Karte zu verwenden. Die naheliegendste Möglichkeit stellt Googlemaps dar. Dazu muss man einfach den gewünschten Ort eingeben, die Karte „zurechtzoomen“, einen Screenshot des Bildschirms machen und anschließend auf den Kindle befördern. 
 

Besser ist die Lösung der Seite www.Ebookmaps.com. Dort gibt es für viele Orte und Städte Karten, die speziell für E-Book-Reader konzipiert wurden. Das erleichtert die Orientierung ungemein. Da die Karten auch im MOBI-Format angeboten werden, sind sie für den Kindle Paperwhite geeignet. Leider ist die Auswahl bei ebookmaps.com nicht so groß wie es wünschenswert wäre. Für Deutschland stehen beispielsweise gerade einmal sieben Städte zur Auswahl. Dennoch macht Ebookmaps den Kindle zu einer mehr als brauchbaren Landkarte.
 





Tipp 50:  Kalender
für den Kindle

 

Ein Kindle lässt sich auch als Kalender bzw. Terminkalender gebrauchen. Mittlerweile gibt es im Kindle-Shop diverse Produkte zu kaufen – mal illustriert, mal ganz schlicht. Wenn Sie einen Kalender auch als Terminkalender verwenden wollen, achten Sie darauf, dass eine Notizfunktion zur Verfügung steht. Diese funktioniert dann auf ähnliche Weise wie die Notizfunktion in Büchern. Zum Jahreswechsel gibt es manchmal kostenlose Kalender im Internet, ansonsten kosten diese im Kindle-Shop selten mehr als einen Euro. Insgesamt ist es aber recht umständlich, den Kindle als Kalender zu verwenden, so dass die klassische Variante mit Stift und Papier hier nicht zu schlagen ist.
 





Tipp 51:  Was tun, wenn der Kindle abhandenkommt?

 

Wenn der Kindle Paperwhite verloren geht oder gestohlen wird, sollten Sie als erstes dafür sorgen, dass der Finder/Dieb nicht über Ihren Account Bücher kauft. Wenden Sie sich am besten direkt an den Amazon-Kundenservice. Dauert Ihnen das zu lang, entfernen Sie Ihren Kindle einfach von Ihrem Amazon-Konto unter „Mein Kindle“. Notieren Sie sich aber vorher unbedingt die Seriennummer! Damit kann Ihr Kindle einwandfrei identifiziert werden. 
 

Falls Ihr Kindle also irgendwo gefunden wird, kann anhand der Seriennummer geklärt werden, dass das Gerät Ihnen gehört. Ein Dieb kann den Kindle dann nicht zu einem Amazon-Konto hinzufügen. Den Kindle nach einem Verlust anderweitig aufzuspüren ist leider nicht möglich, da er nicht über ein GPS-Modul oder dergleichen verfügt.
 

Übrigens: Falls Ihr Kindle verlorengeht und der „neue Besitzer“ Bücher über Ihren Account kauft, können Sie diese problemlos bis zu sieben Tage nach dem Kauf stornieren. 
 





Tipp 52:  Reisen mit dem Kindle – was beachtet werden muss

 

Besonders bei Reisenden ist der Kindle beliebt. Nicht ohne Grund: Wer möchte schon mehrere Bücher mitschleppen, wenn man diese viel einfacher und bequemer auf dem Kindle transportieren kann? Doch im Gegensatz zu einem Buch ist ein digitales Lesegerät auch viel anfälliger für Umwelteinflüsse. Deswegen sollte ein Kindle Paperwhite auf Reisen ganz anders gehandhabt werden als ein Buch.
 

Es klingt trivial, aber durch jahrelange Erfahrung sind wir darauf getrimmt, nicht besonders vorsichtig mit unserem Lesestoff umzugehen. Was macht es schon, wenn ein Buch mal auf den Boden fällt? Bei einem Kindle ist Vorsicht jedoch unerlässlich. Gegen Stürze und Co. hilft eine Hülle.
 

Insbesondere der Bildschirm des Kindle ist anfällig und sollte in jedem Fall geschützt werden. Gerade wenn man den Kindle in einen Koffer packen will, sollte es nicht bloß ein „Skin“ sein, sondern besser eine vollwertige Hülle oder ein „Sleeve“. Für das Display empfiehlt sich außerdem eine Schutzfolie, die vor allem vor Schmutz schützt.
 

Am Strand
 

Am Strand gibt es gleich mehrere Probleme für Kindle-Nutzer. Zwar ist Amazons E-Book-Reader durchaus kompakt gebaut, dennoch können Sandkörner dem Kindle ganz schön zusetzen und sich in den kleinen Fugen verfangen. Falls der Kindle mit Sand in Berührung kommt, sollten Sie die Körner vorsichtig mit einem feinen Pinsel entfernen.
 

Die nächste Gefahr ist Wasser, und zwar auch in Form von hoher Luftfeuchtigkeit oder kleinen Spritzern. Wer am Strand viel und gerne liest, für den könnten einfache Gefrierbeutel mit einem Zip-Verschluss eine Lösung sein. Diese beeinträchtigen das Lesen nicht und schützen den Kindle vor den genannten Gefahren. Auch die Bedienung wird nicht erschwert – auch nicht beim Kindle-Touch, da dieser nicht über einen kapazitiven Touchscreen verfügt, sondern über einen mit Infrarot-Technik.
 

Kälte und Hitze
 

Extreme Kälte und Wärme sind ebenfalls mit Vorsicht zu genießen. Zwar ist das Lesen mit dem Kindle auch bei Minustemperaturen möglich, allerdings verlangsamt sich der Seitenaufbau enorm. Zudem können Ghosting-Effekte, die bei niedrigen Temperaturen vermehrt auftreten, den Lesespaß trüben.
 

Das hängt vor allem mit der E-Ink-Technik zusammen, die für solche Temperaturen schlichtweg nicht konzipiert wurde. Für den langlebigen Akku stellen solche Temperaturen dagegen kein Problem dar. Offiziell rät Amazon davon ab, den Kindle bei Minustemperaturen zu benutzen. Wer also auf der sicheren Seite sein will, sollte sich an die Angaben von Amazon halten.
 

Die maximale Temperatur bei Benutzung gibt Amazon mit 35 Grad Celsius an — beim Lesen in der Sonne ist diese Grenze schnell erreicht. Wird die angegebene Temperatur überschritten, können ähnliche Effekte auftreten wie bei Minusgraden. Besonders ein verstärktes Ghosting kann dann beobachtet werden, aber auch die Umblätter-Geschwindigkeit nimmt zu. Sofern die Luftfeuchtigkeit im Rahmen bleibt, ist ein Lesen bei 50 Grad Celsius aber noch möglich – dies berichten zumindest viele Kindle-Nutzer.
 

Trotzdem gilt auch hier: Vorsicht ist besser als Nachsicht. Wenn es zu Problemen mit Hitze kommt, kann ein Neustart des Gerätes helfen. Die Lagertemperatur für den Kindle wird von Amazon übrigens mit minus 10 beziehungsweise plus 45 Grad Celsius angegeben.
 

Fliegen mit dem Kindle
 

Immer wieder sorgen Meldungen über defekte Kindle durch Flugreisen für Aufsehen. Über die Ursachen wurde lange gerätselt. Zunächst wurden die röntgenartigen Strahlen der Sicherheitsscanner als Verantwortliche verdächtigt. Wissenschaftler wollen indes herausgefunden haben, dass die gummierten Transportrollen auf Flughäfen dem Kindle dauerhaft schaden. Dadurch werde eine Spannung erzeugt, die hoch genug sei, dem Display des Kindle dauerhaft Schäden zuzufügen.
 

Was auch immer die Wahrheit ist, von dem Problem sind nur ein Bruchteil der Geräte betroffen. Eine sichere Verpackung dürfte vor den meisten Problemen schützen. Amazon zeigte sich in der Vergangenheit bei solchen Fällen außerdem kulant und wechselte derart beschädigte Geräte kostenlos aus.
 

Falls dem Kindle Paperwhite etwas passiert, sind immerhin Ihre Bücher nicht verloren. Die sind nach wie vor bei Amazon online gespeichert und überdauern das digitale Lesegerät damit sogar ein Leben lang.
 





Tipp 53:  Kindle-Bücher retten
 

Falls Sie Ihren Kindle verlieren, sind zumindest alle Ihre Bücher noch vorhanden – diese sind online bei Amazon gespeichert und stehen Ihnen theoretisch ein Leben lang zur Verfügung. Sollte Amazon allerdings eines Tages pleitegehen, wären wohl auch die Bücher verloren. Die Wahrscheinlichkeit für eine solche Pleite geht jedoch gegen null.
 

Egal, ob Ihr Kindle kaputt geht, gestohlen wird oder anderweitig abhandenkommt: Die Bücher können Sie entweder auf einen anderen Kindle transferieren oder per Kindle-App auf Ihrem PC, Android- oder iOS-Geräten genießen. Die einmal gekauften E-Books gehen also nicht verloren.
 





Tipp 54:  Gerätepasswort wiederbekommen

 

Bei den Unmengen an Passwörtern, die man sich heutzutage merken muss, kann es schon einmal vorkommen, dass man eines vergisst. Wenn man sein Gerätepasswort für den Kindle (sofern man eins festgelegt hat) vergessen hat, hilft leider nur das Zurücksetzen in den Werkszustand. Das entfernt jegliche Einstellungen, aber auch alle Bücher auf dem Kindle. Die Bücher kann man sich jedoch problemlos wieder bei Amazon herunterladen. 
 

Beim Kindle Paperwhite geben Sie bei der Passwortabfrage folgenden Zahlencode ein: „111222777“ und bestätigen anschließend. Einige Minuten später steht Ihnen Ihr Kindle Paperwhite im Werkszustand wieder zur Verfügung. 
 





Tipp 55:  Kindle-Apps für den PC, Android und iOS

 

Auch wenn man keinen Kindle hat, kann man Amazon-E-Books lesen. Das funktioniert entweder per Smartphone, per Tablet oder auf einem PC. Amazon stellt dafür verschiedene „Apps“ zum Gratis-Download zur Verfügung. Die eigens eingerichtete Amazon-Lese-Apps-Seite (http://www.kindle-tipps.de/zn24) gibt eine Übersicht über die herunterladbaren Programme. 
 

Smartphones mit Android-Betriebssystem und das iPhone (auch der iPod Touch) werden genauso unterstützt wie Android-Tablets und das iPad. 
 


 

Wenn Sie eine dieser Apps nutzen, können Sie bei jedem Kauf entscheiden, an welches Kindle-Gerät (auch Apps zählen als Kindle-Gerät) das Buch geschickt werden soll. Aber keine Sorge: Sie können dasselbe Buch an bis zu sechs Kindle-Geräte schicken. 
 

Wenn Sie die Synchronisation bei „Mein Kindle“ nicht ausgeschaltet haben, werden Notizen, Lesezeichen und Co. sogar automatisch angeglichen. So können Sie auf dem einen Gerät lesen und dann problemlos auf ein anderes wechseln. Auch das Anlegen von Sammlungen ist mit den Apps teilweise komfortabler als mit dem Kindle. 
 





Tipp 56:  Kindle-Updates
 

In der Regel kommen Updates für den Kindle Paperwhite automatisch auf Ihren Reader. Allerdings geschieht dies häufig sehr spät und man kann bereits Monate vorher das Update im Internet herunterladen, wodurch Verbesserungen viel früher genutzt werden können. 
 

Um nachzusehen, ob man die aktuelle Kindle-Version nutzt, muss man die aktuell verfügbare Kindle-Version (http://www.kindle-tipps.de/z4sc) mit der auf dem Paperwhite installierten vergleichen.  Das geht ganz einfach über „Menü“, nochmal „Menü“ und dann „Geräteinfo“. Ist eine neue Version verfügbar, können Sie folgendermaßen vorgehen, um diese manuell zu installieren.
 

	Laden Sie das Update auf Ihren PC.
 

	Verbinden Sie Ihren Kindle mit dem PC und kopieren/ziehen Sie die Datei per Drag&Drop in den Kindle-Ordner (nicht in einen Unterordner!). Trennen Sie den Kindle vom PC.
 

	Starten Sie den Kindle. Auf der Startseite drücken Sie die Menütaste und wählen „Einstellungen“.
 

	Drücken Sie erneut die Menütaste und wählen Sie „Aktualisieren“ aus.
 


Nach mehreren (automatischen) Neustarts sollte der Kindle Paperwhite mit dem neuen Update ausgestattet sein.
 





Tipp 57:  E-Books günstiger als bei Amazon.de
 

Die deutsche Buchpreisbindung macht das Shoppen nach günstigen E-Books zu einer unbefriedigenden Schnäppchenjagd. Doch wie sieht es mit den gleichen Büchern in anderen Amazon-Shops aus? Kann man viel sparen, wenn man E-Books in deutscher Sprache im Ausland kauft? Und geht das überhaupt? Die Antworten lauten „Ja“ und „Ja“.
 

Wir picken uns exemplarisch mehrere Bücher heraus und vergleichen, wie viel diese in unterschiedlichen Amazon-Portalen kosten. Wichtig dabei: Es muss sich um dasselbe Buch handeln. In deutscher Sprache soll es vorliegen, und zwar als Kindle-Edition.
 

Den Anfang machen wir mit Das Verhängnis von Joy Fielding. Das Print-Taschenbuch kostet offiziell 9,99 Euro, die Kindle-Edition im Amazon.de-Shop 8,99 Euro. Bei Amazon.es steht uns zunächst eine Enttäuschung bevor. Zwar ist das Buch auch als deutsche Version gelistet, aber nicht als Kindle-E-Book. Bei Amazon.it geben wir den Namen des Buches in die Suchmaske ein und siehe da, wir werden fündig. 5,70 Euro kostet das deutsche E-Book in Italien. In Frankreich dagegen wird es wiederum nicht angeboten.
 

[image: Das Verhängnis bei Amazon.it]
 

Weitere Stichproben bestätigen das Gesamtbild. In mindestens einem der drei getesteten Amazon-Stores gibt es dasselbe Kindle E-Book um mehrere Euro reduziert, im Schnitt beträgt die Ersparnis 30 bis 50 Prozent.
 

Man sollte allerdings stets prüfen, ob das ausgewählte Buch auch tatsächlich in deutscher Sprache vorliegt. Dazu muss bei den Produktdetails unter Sprache  auch „Deutsch“ angegeben sein (Frankreich Langue: Allemand -- Italien Lingua: Tedesco -- Spanien Idioma: Alemán). 
 

Die günstigen Angebote sind schön und gut, aber nützen sie uns auch wirklich? Wir machen die Probe aufs Exempel und wollen ein E-Book bei Amazon.fr kaufen. Als Proband suchen wir uns Der Beobachter von Charlotte Link aus. Knapp 9 Euro will Amazon.de von uns, in Frankreich sind es dagegen nur 5,67 Euro. Wir klicken auf „Acheter“ (Kaufen), loggen uns ein … und werden auf Amazon.de umgeleitet!
 

[image: Die "Fehlermeldung" bei amazon.fr]
 

Auch den Grund verrät man uns. Man braucht eine französische Adresse um im französischen Shop E-Books einzukaufen. Wir versuchen es, gehen auf der deutschen Amazon-Seite unter „Mein Kindle“ auf Ländereinstellungen und registrieren eine neue, primäre Adresse. Google versorgt uns mit den Daten, besser wäre es natürlich, die Adresse von Freunden oder gar eines Verwandten im Nachbarland zu bemühen.
 

[image: Das Amazon.de-Konte übertragen]
 

Wir bestätigen unsere Angaben und danach auch, dass unser Kindle-Konto geändert wird.
 

Zweiter Versuch. Erneut rufen wir Amazon.fr auf und versuchen, unser ausgewähltes Buch zu kaufen. Und siehe da: es funktioniert! Sekundenbruchteile später landet das ausgesuchte Werk auf dem Kindle — in deutscher Sprache und fast 4 Euro günstiger. Da wir vorerst fertig sind, ändern wir die Ländereinstellungen wieder auf unsere Adresse in Deutschland und überprüfen, ob alles so ist wie vorher. Mit Ausnahme des Zuwachses in unserer Bibliothek können wir das bejahen!
 

Angemerkt werden muss noch, dass wir für den Einkauf in anderen Amazon-Shops zwingenderweise eine Kreditkarte benötigen. Ist das der Fall, sind aber schon alle Voraussetzungen erfüllt, um günstiger an Kindle E-Books zu kommen. Wer knapp fünf Minuten aufwendet, kann zukünftig den einen oder anderen Euro sparen. Wer rechtliche Bedenken hat, dem kann versichert werden, dass das Ändern der Ländereinstellungen für den Kindle keineswegs illegal ist. Ob und wann Amazon dieser Prozedere einen Riegel vorschiebt, lässt sich allerdings nicht vorhersagen.
 





Tipp 58:  Screenshot vom Bildschirm machen

 

Ob es nun eine besonders schöne Buchpassage ist oder ein Bild von einer Internetseite – aus verschiedenen Gründen kann es hilfreich sein, einen Screenshot vom aktuellen Kindle-Bildschirm zu machen. Das Vorgehen ist auf dem Kindle Paperwhite sehr einfach. Auf einer beliebigen Seite müssen Sie gleichzeitig den Kindle Paperwhite oben rechts und unten links berühren. Der Bildschirm flackert kurz auf, was dem Benutzer signalisiert: Es hat geklappt! Übrigens klappt auch die Kombination „oben links und rechts“. 
 

Wenn Sie den Screenshot ansehen wollen, verbinden Sie den Kindle Paperwhite mit Ihrem PC. Der Screenshot liegt auf der obersten Ebene im Kindle-Laufwerk als .PNG-Datei zusammen mit einer Text-Datei, die allgemeine Infos zum Screenshot bereithält.
 





Tipp 59: Der Kindle-Kundenservice

 

Wenn Sie Probleme mit dem Kindle haben, kann Ihnen der Amazon-Kundenservice weiterhelfen. Sie erreichen diesen entweder per Telefon, E-Mail oder Chat. Am einfachsten ist es, wenn Sie die Amazon-Kundenserviceseite aufrufen (http://www.kindle-tipps.de/pb30). 
 

Sie können sich auch direkt per Telefon an den Kundenservice wenden. Die Nummern lauten:
 

Deutschland: 0800 3638469
 

Schweiz:         0800 740020
 

Österreich:      0800 88663238
 





Tipp 60:  Den Kindle Paperwhite verkaufen

 

Alle Kindle waren bis jetzt erstaunlich preisstabil, beim Kindle Paperwhite ist es nicht anders. Wenn man sich also von seinem Gerät trennen will, kann man dafür noch gutes Geld bei Ebay, dem Amazon-Marketplace oder anderen Plattformen bekommen.
 

Zuerst sollte man in diesem Fall seinen Kindle auf die Werkseinstellungen zurücksetzen. Das geht relativ einfach in den Einstellungen. Alternativ kann man seinen Kindle auch bei der Passworteingabe zurücksetzen lassen (siehe Tipp 54:  Gerätepasswort wiederbekommen). 
 

Anschließend sollten Sie sich bei Amazon.de am PC einloggen, auf „Mein Kindle“ wechseln und dort unter „Meine Geräte verwalten“ auf „Abmelden“ klicken. Nun können Sie Ihren Kindle gefahrlos verkaufen. 
 





Tipp 61:  Wörterbücher auf dem Kindle

 

Von Haus aus ist der Kindle in seiner aktuellen Version mit zwei verschiedenen Wörterbüchern ausgestattet. Zum einen wäre da das „Oxford Dictionary of English“ zu nennen, welches englische Begriffe mit englischen Erklärungen erläutert. Zum anderen besitzt der Kindle standardmäßig das „Duden Universalwörterbuch“.
 

Das Benutzen der integrierten Wörterbuch-Funktion ist denkbar einfach. Man muss lediglich mit der Hand über das unbekannte Wort markieren und schon erscheint der entsprechende Eintrag im Wörterbuch. Klickt man auf „Mehr“ und dann „Übersetzen“, kann man das Wort übersetzen. Hierzu nutzt der Kindle standardmäßig Bing. Der Vorteil: Auch andere Sprachen lassen sich auswählen. Der Nachteil: Für die Übersetzung ist eine aktive Internetverbindung notwendig.
 


 

Wer also die direkte Übersetzung vorzieht, wird um die Verwendung eines externen Wörterbuches nicht herumkommen. Diese sind für einen kleinen Betrag direkt bei Amazon zu erstehen. Allerdings bilden sich auch immer mehr Gratis-Alternativen heraus. Eine dieser Alternativen ist das Werk des Bloggers Michael Sheldon, der in Eigenarbeit ein Englisch-Deutsches-Wörterbuch gebastelt hat. Runterladen kann man das kleine Programm unter http://www.kindle-tipps.de/ufvt. Um das Wörterbuch zu nutzen, welches immerhin 160.000 Einträge beinhaltet, reichen wenige Schritte aus.
 

	Die Datei auf den Kindle laden.
 

	Menü, Einstellungen, Geräteoptionen und dann Sprache und Wörterbücher auswählen.
 

	Bei Wörterbücher für die entsprechende Sprache das Wörterbuch für die Übersetzung festlegen. Da ein Wörterbuch immer nur für eine Richtung festgelegt werden kann, wählen Sie für ein Englisch-Deutsches-Wörterbuch Englisch und dann das entsprechende Wörterbuch.
 


Nun ist das neue Programm in bewährter Manier nutzbar. Der Autor bietet über seinen Blog (http://blog.mikeasoft.com/) auch Wörterbücher in anderen Sprachen an, wobei die Installation bei allen Wörterbüchern gleich abläuft. 
 

Falls die Anzahl der Einträge oder die Genauigkeit nicht ausreicht, muss man wie oben erwähnt mit einem gekauften Wörterbuch nachhelfen. Aus dem relativ großen Angebot ist es nicht leicht, das richtige Wörterbuch herauszupicken. Als Empfehlung gilt aber allgemein „Das große Wörterbuch Englisch-Deutsch mit 250.000 Einträgen“ (http://www.kindle-tipps.de/c9m6), welches zudem recht günstig ist. Wer etwas tiefer in die Tasche greifen möchte, kann zu „Collins Concise English-German Dictonary“ (http://www.kindle-tipps.de/c5su) greifen, dessen Printausgabe einen exzellenten Ruf genießt.
 

Bei allen vorgestellten Möglichkeiten ist zu beachten, dass es sich nicht um zweisprachige Wörterbücher handelt. Lediglich englische Wörter werden direkt ins Deutsche übersetzt, nicht umgekehrt. Dafür ist ein weiteres Wörterbuch notwendig. Falls man mehrere Wörterbücher besitzt, wählt der Kindle automatisch die passende Sprache aus (sofern vom Verleger mit angegeben). Es bietet sich der Einfachheit halber an, immer Bing zu verwenden, sofern man eine Internetverbindung hat. Folgende Gratis-Wörterbücher stehen übrigens ab Werk in der Cloud zur Verfügung, leider sind keine zweisprachigen darunter:
 

·  Portugiesisch 

·  US-amerikanisches Englisch 

·  Britisches Englisch 

·  Französisch 

·  Deutsch 

·  Italienisch 

·  Japanisch 

·  Chinesisch 

·  Spanisch
 





Tipp 62:  Lexika auf dem Kindle

 

Auch eine ganze Reihe allgemeinbildender Lexika gibt es bei Amazon. Der bekannteste Vertreter dürfte der Duden (http://www.kindle-tipps.de/sxfo) sein. Auch spezielle Lexika zu den Themen Recht, Fremdwörter oder Geschichte gibt es, wenngleich in den meisten Fällen Wikipedia (siehe Tipp 30:  Wikipedia und der Kindle) als erste Anlaufstelle reichen dürfte.
 





Tipp 63:  Textverarbeitungsprogramme auf dem Kindle
 

Textverarbeitungsprogramme im eigentlichen Sinne gibt es für den Kindle nicht. Trotzdem sind einige Programme erhältlich, die zumindest die Texteingabe des Kindle erweitern. Diese kommen meist in Form eines E-Books und basieren auf dem Clipping- und Notizensystem des Kindle Paperwhite. 
 

Bei Amazon.com ist die Auswahl etwas größer, aber auch bei Amazon.de gibt es das ein oder andere „Programm“. Trotzdem sollte man sich im Klaren darüber sein, dass es sich hierbei um kaum mehr als eine Spielerei handelt.
 

Beispiele für Textverarbeitungsprogramme für den Kindle:
 

Kindlepad
 

Notepad, Word, PDF application in One
 

Perfect Notepad APP Application
 





Kapitel 6: Nützliches Kindle-Zubehör
 


Tipp 64:  Wo kaufen?

 

Natürlich ist der offensichtlichste Ort, an dem man Zubehör für den Kindle Paperwhite kaufen kann, Amazon selbst. Allerdings gibt es einiges zu beachten. Gibt man beispielsweise in die Suche „Kindle Paperwhite Hülle“ ein, so bekommt man nur einen kleinen Teil der verfügbaren Hüllen angezeigt. Es handelt sich dann immer um jene Produkte, die direkt bei „Kindle-Zubehör“ gelistet sind. Amazon verdient bei diesen Produkten am meisten mit, da diese entweder direkt von Amazon hergestellt werden oder von einem Händler stammen, mit dem Amazon zusammenarbeitet. 
 

Wenn Sie keine 50 Euro oder mehr ausgeben wollen, gibt es einen anderen Weg: Um alle anderen Produkte zu finden, rufen Sie die Kategorie „Elektronik“ auf und geben Sie hier Ihre Suche erneut ein. Sie werden sehen, dass nun auch Produkte von Drittanbietern angezeigt werden, deren Preis meist weit unter dem des Originals liegt. Achten Sie dabei immer auf Benutzerrezensionen, die vor minderwertigen Produkten warnen.
 

Natürlich gibt es auch Alternativen außerhalb von Amazon. Der Onlineshop Proporta.de bietet eine große Anzahl an Hüllen für alle Kindle-Modelle. Gleiches gilt für Geckocovers.de. Und natürlich können Sie auch bei Ebay vorbeischauen. Wenn Sie eine ausgefallenere Kindle-Hülle wollen, könnte Ebos.de die richtige Anlaufstelle für Sie sein. Weitere Adressen für Kindle Paperwhite-Zubehör: mobileFun.de, meintrendyhandy.de, Dawanda (mosus) und cellphoneshop.net. Die größte Auswahl finden Sie aber nach wie vor bei Amazon.
 





Tipp 65:  Ladegerät
 

Da der Kindle Paperwhite nur ein USB-Kabel für die Akkuaufladung mitbringt, müssen Sie sich anderweitig behelfen, wenn Sie Ihren Kindle nicht ausschließlich am PC aufladen wollen. Das Aufladen am PC funktioniert übrigens nur, wenn der PC auch eingeschaltet ist!
 

Bei vielen neueren Handys ist ein USB-Ladegerät mit dabei. Damit können Sie auch den Kindle aufladen. Ihr Kindle kann dabei nicht kaputt gehen. 
 

Ein USB-Ladegerät können Sie natürlich auch kaufen. Das Original von Amazon kostet mit 15 Euro aber deutlich mehr als vergleichbare Produkte, die ebenso gut funktionieren. Bereits ab fünf Euro bekommen Sie im Elektronikgeschäft Ihrer Wahl brauchbare Geräte.
 





Tipp 66:  Displayschutz

 

Der empfindlichste Teil des Kindle Paperwhite ist sein Bildschirm. Um das Display sauber zu halten, können Sie eine Displayschutzhülle kaufen. Diese passgenauen Hüllen sind dünne, durchsichtige Plastikfolien, die direkt auf den Bildschirm geklebt werden. Das Lesen wird dabei in keiner Weise beeinträchtigt. 
 

Wenn eine Folie abgenutzt oder dreckig geworden ist, können Sie diese einfach ersetzen – in der Regel werden bei einer Bestellung mehrere Displayschutzhüllen mitgeliefert. Fallen Sie aber nicht auf Anpreisungen wie „Anti-Reflexhülle“ herein. Der Kindle ist auch in der Sonne einwandfrei nutzbar und benötigt deswegen – im Gegensatz zu den meisten Laptops – keine solche Bildschirmfolie. 
 

Als Schutz vor Schmutz ist eine Displayschutzhülle aber nicht unbedingt notwendig. Das Display des Kindle können Sie auch (vorsichtig) selbst putzen. Ein Brillenputztuch ist beispielweise ein zu empfehlendes Putzinstrument. 
 

Vor einem Displaybruch schützt eine Displayschutzhülle übrigens nicht. 
 





Tipp 67:  Skin 
 


 

Bei Kindle-Skins steht nicht die Funktion im Vordergrund, sondern der optische Effekt. Wer sich also von der grauen Masse anderer Kindle-Besitzer abheben will, ist mit einem Skin gut beraten. 
 

Amazon bietet eine vielfältige Auswahl mit unzähligen Motiven und Farben. Vor Kratzern an der Rückseite schützen Skins ebenfalls. Ein weiterer Vorteil: Die Skins müssen beim Lesen nicht abgenommen werden, da diese keine Tasten oder den Bildschirm verdecken. Außerdem sind sie meist nur wenige Gramm schwer. 
 

Da Skins oft aus Plastik bestehen, sind sie auch nicht allzu teuer. Bereits ab fünf Euro kriegen Sie optisch ansprechende Produkte. Ein Skin (englisch: Haut) stellt allerdings nicht wirklich eine Alternative zu einer Hülle oder einem Sleeve dar. 
 

Beabsichtigen Sie, den Kindle häufiger zu transportieren, ist eines der beiden genannten Produkte definitiv ratsam und sinnvoller als ein Skin. Das muss Sie aber nicht vom Kauf eines Skins abhalten. Auch mit Skin passt ein Kindle Paperwhite in die meisten Hüllen, sofern Sie nicht passgenau sind. 
 

Den abgebildeten Skin gibt es übrigens unter amazon.de.
 





Tipp 68:  Sleeve 
 


 

Ein Sleeve (engl.: Schoner, Stulpe) umfasst den Kindle ganz. Er ist in der Regel nicht passgenau, bietet aber ausreichend Schutz gegen Stürze und sonstige Umwelteinflüsse. Er fungiert dabei wie eine kleine Tasche für den Kindle Paperwhite. Meistens ist auch noch genügend Platz für ein Ladekabel und andere Kleinigkeiten. 
 

Oft sind Sleeves etwas günstiger als Hüllen, zu denen der Übergang allerdings fließend ist. Sie werden Sleeves finden, die die Bezeichnung Hülle tragen und umgekehrt. Ein Sleeve bietet ebenso zuverlässigen Schutz wie eine Hülle. Es muss übrigens nicht immer ein extra für den Kindle gemachter Sleeve sein, ein Sleeve oder eine Hülle für ein Tablet oder Netbook passt meistens auch auf den Amazon-Reader.
 

Manchmal lassen sich Produkte zweckentfremden: Gegen Wasserspritzer und Schmutz schützt zum Beispiel auch ein Gefrierbeutel zuverlässig.
 





Tipp 69:  Hülle 
 

Eine Hülle ist sozusagen der Klassenprimus. Hüllen sind in der Regel nicht nur am teuersten, sondern auch speziell für den Kindle konzipiert. Oft passt der Kindle genau hinein. Sie schützen den Kindle Paperwhite optimal.
 

Hüllen haben die mit Abstand höchste Preisspanne. Zweckmäßige Hüllen beginnen bei zehn Euro, Designerhüllen können auch 50 Euro oder mehr kosten. 
 





Tipp 70:  Eine „besondere“ Hülle

 

Mit einer selbst gestalteten Hülle können Sie Ihrem Kindle Paperwhite ein absolut einzigartiges Aussehen verleihen und ein echtes Unikat daraus machen. 
 

Das Unternehmen Caseable (http://de.caseable.com/) führt nicht nur selbst gestaltete Kindle-Hüllen, auch eigene Laptop-Taschen, iPad-Hüllen oder Notizbücher hat der Online-Shop im Angebot.
 

[image: Die Eingabemaske beim Start]
 

Prinzipiell hat man bei der Bestellung einer Hülle für den Kindle zwei Optionen. Entweder man wählt aus einem riesigen Sammelsurium unterschiedlichster Designs (die man selbstverständlich auch seinen eigenen Wünschen anpassen kann) oder man wird selber kreativ. Eigene Bilder lassen sich dabei ebenso einbinden wie persönliche Texte.
 

Eine individuelle Hülle kostet knapp 40 Euro. Hinzu kommen noch 4,90 Euro Versandkosten. Die Lieferzeit beträgt (inklusive Produktion) fünf bis sieben Tage. 
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